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Schützenfest in Gladbach
Sankt Sebastianus Bruderschaft feiert neue Majestäten

Die neuen Majestäten: Bruderkönig Henning Demke (4.v.l.) mit Partnerin Tatjana alt, Schützenkönig TimDie neuen Majestäten: Bruderkönig Henning Demke (4.v.l.) mit Partnerin Tatjana alt, Schützenkönig TimDie neuen Majestäten: Bruderkönig Henning Demke (4.v.l.) mit Partnerin Tatjana alt, Schützenkönig TimDie neuen Majestäten: Bruderkönig Henning Demke (4.v.l.) mit Partnerin Tatjana alt, Schützenkönig TimDie neuen Majestäten: Bruderkönig Henning Demke (4.v.l.) mit Partnerin Tatjana alt, Schützenkönig Tim
Fröhling (li. Neben Demke) mit Begleitung Jule Fröhling und Schülerprinz Lukas Schüller (vor Tim Fröhling)Fröhling (li. Neben Demke) mit Begleitung Jule Fröhling und Schülerprinz Lukas Schüller (vor Tim Fröhling)Fröhling (li. Neben Demke) mit Begleitung Jule Fröhling und Schülerprinz Lukas Schüller (vor Tim Fröhling)Fröhling (li. Neben Demke) mit Begleitung Jule Fröhling und Schülerprinz Lukas Schüller (vor Tim Fröhling)Fröhling (li. Neben Demke) mit Begleitung Jule Fröhling und Schülerprinz Lukas Schüller (vor Tim Fröhling)
mit seiner Begleitung Marie Laufsmit seiner Begleitung Marie Laufsmit seiner Begleitung Marie Laufsmit seiner Begleitung Marie Laufsmit seiner Begleitung Marie Laufs

Die Ortschaft Gladbach erstrahl-
te Ende Mai wieder in den Far-
ben Grün und Weiß. Alle hatten
sich herausgeputzt, die Fahnen
wurden aufgehangen, das Ehren-
mal glänzte und am Ortseingang
hieß ein Schild die Besucherinnen
und Besucher auf das Herzlichs-
te willkommen.
Start des Schützenfestes war in
diesem Jahr am Mittwoch, 28.
Mai. Am frühen Abend fanden sich
zahlreiche Besucher am Schieß-
stand an der örtlichen Festhalle
ein. Sie verfolgten bei kühlen
Getränken und Köstlichkeiten

vom Grill das Königsschießen.
Anders als bei anderen Bruder-
schaften ermitteln die Gladba-
cher Schützen einen Schützen-
könig und einen Bruderkönig.
Letzterer ist von höherem Stel-
lenwert und gleichzusetzen wie
bei anderen Bruderschaften der
Schützenkönig. Gespannt wurde
das Schießen verfolgt. Neuer Schü-
lerprinz wurde Lukas Schüller und
Schützenkönig wurde Tim Fröhling.
Die Würde des neuen Bruderkö-
nigs sicherte sich Brudermeister
Henning Demke erfolgreich und
holte den Vogel herunter.

Am Freitag ging es dann mit ei-
nem neuen Programmpunkt
weiter, einem Schockturnier. Mit
knapp 45 Startern wurde dies
sehr gut von den Einwohnern/
Besuchern angenommen und es
wurde ein langer und schöner
Abend. Vor dem Turnier wurde
das Pokalschießen der ehemali-
gen Majestäten und das Schie-
ßen um den Damenpokal durch-
geführt.

Lesen Sie weiter auf Seite 18
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info@Pflegedienst-Neffeltal.de
www.Pflegedienst-Neffeltal.de

- Grundpflege SGB XI

- Beratungsbesuche §37.3
- Hauswirtschaft
- Betreuungsleistungen

- Behandlungspflege

- Hausnotrufgeräte
- Essen auf Rädern

52388 Nörvenich   Medardusstr.3

Tel.: 02426 - 901512
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Ambulanter Pflegedienst
Neffeltal

Wir helfen Ihnen bei allen Pflegeangelegenheiten

Ambulanter Pflegedienst
Neffeltal

Wir helfen Ihnen bei allen Pflegeangelegenheiten

seit

1998 Bürgerservice
- Soziale Dienste
PolizeibezirksbeamterPolizeibezirksbeamterPolizeibezirksbeamterPolizeibezirksbeamterPolizeibezirksbeamter
Haben Sie Fragen, so wenden Sie
sich bitte vertrauensvoll an PHK
Marcus Eßer:
Sprechstunden: dienstags 10 bis 12
Uhr und donnerstags 15 bis 17 Uhr.
Begegnungsstätte am Rathaus
Nideggen, Im Vogelsang 2, Raum
01, 02427/ 6341.
Schiedsamt NideggenSchiedsamt NideggenSchiedsamt NideggenSchiedsamt NideggenSchiedsamt Nideggen
Herr Thomas Kraft, 0172 2800945
Soziales Netzwerk Nideggen eSoziales Netzwerk Nideggen eSoziales Netzwerk Nideggen eSoziales Netzwerk Nideggen eSoziales Netzwerk Nideggen e.V.V.V.V.V.....
Frau Helene Jörres, 02427/ 414
Hospiz Rureifel eHospiz Rureifel eHospiz Rureifel eHospiz Rureifel eHospiz Rureifel e.V.V.V.V.V.....
Ehrenamtlicher, ambulanter Hos-
pizdienst, Nideggen, Kirchgasse
6, 02427/ 904263
info@hospiz-rureifel.de,
www.hospiz-rureifel.de
Bürozeit: montags, 17:15 bis
18:30 Uhr
hortus dialogus ehortus dialogus ehortus dialogus ehortus dialogus ehortus dialogus e..... g. g. g. g. g.     VVVVV.....
Ambulanter Hospizdienst - ehren-
amtlich, unabhängig, qualifiziert -
Abenden, Commweg 8-10,
02427/ 8142, Bürozeiten: diens-
tags bis freitags, 10 bis 12 Uhr
E-Mail:
hortus-dialogus@t-online.de,
www.hortus-dialogus.de
Verbraucherzentrale NRWVerbraucherzentrale NRWVerbraucherzentrale NRWVerbraucherzentrale NRWVerbraucherzentrale NRW
Beratungsstelle Düren, Markt 2,
52349 Düren

02421/ 56810
Internet: www.vz-nrw.de
GiftnotrufzentraleGiftnotrufzentraleGiftnotrufzentraleGiftnotrufzentraleGiftnotrufzentrale
0228/19 240 oder 287-33211
Fax: 0228/287-33278 oder -33314
E-Mail: gizbn@ukb.uni-bonn.de
Hilfe bei Hilfe bei Hilfe bei Hilfe bei Hilfe bei AlkAlkAlkAlkAlkoholproblemenoholproblemenoholproblemenoholproblemenoholproblemen
gibt es über das Kontakttelefon
der Anonymen Alkoholiker:
0176 50087394.
Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholiker Eifelkliniker Eifelkliniker Eifelkliniker Eifelkliniker Eifelklinik
SimmerathSimmerathSimmerathSimmerathSimmerath - Krankenpflegeschu-Krankenpflegeschu-Krankenpflegeschu-Krankenpflegeschu-Krankenpflegeschu-
lelelelele, freitags 19:30 bis 21:30 Uhr.
Jeden 1. Freitag im Monat offenes
Meeting für Familienangehörige.
Kontaktaufnahme über
0157 85808967.
Anonyme (kAnonyme (kAnonyme (kAnonyme (kAnonyme (kostenlose) ostenlose) ostenlose) ostenlose) ostenlose) AIDS-TAIDS-TAIDS-TAIDS-TAIDS-Te-e-e-e-e-
lefoninformation und -beratunglefoninformation und -beratunglefoninformation und -beratunglefoninformation und -beratunglefoninformation und -beratung
Gesundheitsamt Düren, Bis-
marckstraße 16, 52351 Düren,,,,,
02421/ 22-1053330
Anonyme Spurensicherung nachAnonyme Spurensicherung nachAnonyme Spurensicherung nachAnonyme Spurensicherung nachAnonyme Spurensicherung nach
SexualstraftatenSexualstraftatenSexualstraftatenSexualstraftatenSexualstraftaten
0157 89300665
TTTTTelefonseelsorgeelefonseelsorgeelefonseelsorgeelefonseelsorgeelefonseelsorge
0800/ 111 0111
und 0800/ 111 0 222
WEISSER RING eWEISSER RING eWEISSER RING eWEISSER RING eWEISSER RING e.V.V.V.V.V.....
Kontaktaufnahme telefonisch un-
ter 0151 55164790 oder Opferte-
lefon: 116006
www.weisser-ring.de
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Ärztlicher Notdienst
Bitte wenden Sie sich in dringen-
den Fällen an die Zentrale Not-
falldienstpraxis, sofern Ihr Haus-
arzt nicht erreichbar ist:
Die Die Die Die Die ArztrufzentrArztrufzentrArztrufzentrArztrufzentrArztrufzentrale ist erreichbarale ist erreichbarale ist erreichbarale ist erreichbarale ist erreichbar
unter 0180 5044 100,unter 0180 5044 100,unter 0180 5044 100,unter 0180 5044 100,unter 0180 5044 100, und zwar
Montag, Dienstag und Donners-
tag: 19 bis 7:30 Uhr
Mittwoch und Freitag/Weiberfast-
nacht: 13 bis 7:30 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Hei-
ligabend, Silvester und Rosen-
montag: 7:30 bis 7:30 Uhr.
Besonderheit: Am Wochentag vor
einem Feiertag (z.B. Donnerstag vor
Karfreitag) ist die Arztrufzentrale
auf jeden Fall ab 18 Uhr besetzt.
Die Öffnungszeiten der Zentralen

ärztlichen Notfalldienstpraxis, im
Dürener Krankenhaus, 52351 Dü-
ren sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19
bis 22 Uhr
Mittwoch, Freitag, Weiberfast-
nacht: 13 bis 22 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag, Hei-
ligabend, Silvester, Rosenmontag:
8 bis 22 Uhr
Besonderheit: Am Wochentag vor
einem Feiertag (z.B. Donnerstag
vor Karfreitag) ist die Notfallpra-
xis auf jeden Fall ab 18 Uhr be-
setzt.
Die Notfallpraxis kann während
der Öffnungszeiten ohne Voran-
meldung besucht werden.
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Freitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. Juni
Linden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus DürenLinden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus DürenLinden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus DürenLinden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus DürenLinden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus Düren
Merzenicher Strasse 33, 52351 Düren, 02421-306510

Samstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. Juni
Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.
Wirtelstr. 2, 52349 Düren, 02421/13008

Sonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. Juni
MAXMO MAXMO MAXMO MAXMO MAXMO ApothekApothekApothekApothekApotheke StadtCenter Dürene StadtCenter Dürene StadtCenter Dürene StadtCenter Dürene StadtCenter Düren
Kuhgasse 8, 52349 Düren, 02421/306090
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Graf-Gerhard-Str. 5, 52385 Nideggen, 02427 / 1261

Montag, 30. JuniMontag, 30. JuniMontag, 30. JuniMontag, 30. JuniMontag, 30. Juni
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Grüngürtel 25, 52351 Düren, 02421/931010

Dienstag, 1. JuliDienstag, 1. JuliDienstag, 1. JuliDienstag, 1. JuliDienstag, 1. Juli
ReichsadlerReichsadlerReichsadlerReichsadlerReichsadler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Zollhausstr. 65, 52353 Düren (Birkesdorf), 02421/81914
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Niederzierer Straße 88, 52382 Niederzier, 02428/6699
HürtgenwHürtgenwHürtgenwHürtgenwHürtgenwald ald ald ald ald ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kreuzstr. 44, 52393 Hürtgenwald, 02429/7205

Mittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. Juli
MAXMO-Apotheke Kaufland DürenMAXMO-Apotheke Kaufland DürenMAXMO-Apotheke Kaufland DürenMAXMO-Apotheke Kaufland DürenMAXMO-Apotheke Kaufland Düren
Am Ellernbusch 22, 52355 Düren, 02421/223250

Donnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. Juli
Markus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-Apotheke
Zülpicher Str. 118, 52349 Düren, 02421/505231

Freitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. Juli
Sonnen-Apotheke am KreisverkehrSonnen-Apotheke am KreisverkehrSonnen-Apotheke am KreisverkehrSonnen-Apotheke am KreisverkehrSonnen-Apotheke am Kreisverkehr
Friedrich-Ebert-Platz 34, 52351 Düren, 02421 13678
Rurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-Apotheke
Hengebachstr. 37, 52396 Heimbach, 02446/453

Samstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. Juli
Farma Plus-ApothekeFarma Plus-ApothekeFarma Plus-ApothekeFarma Plus-ApothekeFarma Plus-Apotheke
Wirteltorplatz 9, 52349 Düren, 02421/407830
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Zülpicher Str. 30, 52385 Nideggen, 02427/902244

Sonntag, 6. JuliSonntag, 6. JuliSonntag, 6. JuliSonntag, 6. JuliSonntag, 6. Juli
Schillings-ApothekeSchillings-ApothekeSchillings-ApothekeSchillings-ApothekeSchillings-Apotheke
Schillingsstr. 42, 52355 Düren, 02421/63920

Montag, 7. JuliMontag, 7. JuliMontag, 7. JuliMontag, 7. JuliMontag, 7. Juli
ObertorObertorObertorObertorObertor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Oberstr. 9-13, 52349 Düren, 02421/15736

Dienstag, 8. JuliDienstag, 8. JuliDienstag, 8. JuliDienstag, 8. JuliDienstag, 8. Juli
Ahorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-Apotheke
Valencienner Str. 134, 52355 Düren, 02421/968800

Mittwoch, 9. JuliMittwoch, 9. JuliMittwoch, 9. JuliMittwoch, 9. JuliMittwoch, 9. Juli
TTTTTivoli ivoli ivoli ivoli ivoli ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Tivolistr. 26, 52349 Düren, 02421/44160

Donnerstag, 10. JuliDonnerstag, 10. JuliDonnerstag, 10. JuliDonnerstag, 10. JuliDonnerstag, 10. Juli
Gertruden-ApothekeGertruden-ApothekeGertruden-ApothekeGertruden-ApothekeGertruden-Apotheke
Nordstr. 44, 52353 Düren, 02421/82430

Freitag, 11. JuliFreitag, 11. JuliFreitag, 11. JuliFreitag, 11. JuliFreitag, 11. Juli
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
An Gut Nazareth 8, 52353 Düren, 02421/86928

Samstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. Juli
VVVVVictoria ictoria ictoria ictoria ictoria ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofstr. 8, 52372 Kreuzau, 02422/94080

Sonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. Juli
Arnoldus-ApothekeArnoldus-ApothekeArnoldus-ApothekeArnoldus-ApothekeArnoldus-Apotheke
Arnoldusstraße 14, 52353 Düren, 02421-5003775

Je von 9 bis 9 Uhr am Folgetag,
Angaben ohne Gewähr
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Grillfest des VdK OV
Heimbach-Nideggen
Der VdK lebt vom Miteinander - und
Veranstaltungen wie diese stärken das Wir-
Gefühl spürbar.

Am 14. Juni feierte der VdK-OV
Heimbach-Nideggen gemeinsam
mit dem benachbarten OV Hürt-
genwald ein stimmungsvolles
Grillfest in der Grillhütte Bossel-
bach in Vossenack. Das Fest war
liebevoll geplant, wurde von bei-
den Vorständen organisiert und
bot den Mitgliedern beider Orts-
verbände eine schöne Gelegen-

heit, den Sommer in geselliger
Runde zu genießen.
Ab 15 Uhr trafen rund 62 Gäste
ein, um einen entspannten Nach-
mittag bei leckeren Speisen, küh-
len Getränken und vielen guten
Gesprächen zu verbringen. Es
wurde gelacht, zugehört, sich aus-
getauscht - und vor allem das ge-
nossen, was den VdK ausmacht:

Gemeinschaft, Nähe und gegen-
seitige Wertschätzung.
Ein besonderer Höhepunkt war der
Besuch von Detlef Standke, dem
Vorsitzenden des VdK-Kreisver-
bands Düren, der gemeinsam mit
seiner Ehefrau der Einladung ge-
folgt war. In Gesprächen würdigte
er das ehrenamtliche Engagement
beider Ortsverbände.

Ein Dankeschön geht an alle Hel-
ferinnen und Helfer vor und hinter
den Kulissen. Ohne sie wäre die-
ser rundum gelungene Tag nicht
möglich gewesen.
Wir freuen uns schon auf das
nächste gemeinsame Event.
Cerstin Bergs, komm. Vorsitzende
des Ortsverbands Heimbach-Nideg-
gen mit dem gesamten Vorstand

Ein bisschen
Fernweh gefällig?

Windräder rollen für den
Windpark bei Heimbach-Vlatten
Schwertransporte liefern Großteile
für den Windpark bei Heimbach-Vlatten

Zwei Leichtverletzte bei
Quad-Unfall auf der L249
Heimbach (ots) Am Pfingstmon-
tag, 9. Juni, kam es auf der L249
zu einem Verkehrsunfall, bei dem
zwei Personen leicht verletzt
wurden.
Gegen 18:10 Uhr befuhr ein 24-
jähriger Mann aus Grevenbroich
mit seinem Quad die L249 aus
Richtung Wolfgarten kommend in
Fahrtrichtung Mariawald. Auf Höhe
einer Linkskurve verlor der Fah-

rer aus bislang ungeklärter Ursa-
che die Kontrolle über sein Fahr-
zeug, kam nach rechts von der
Fahrbahn ab und landete im an-
grenzenden Straßengraben. So-
wohl der Fahrer als auch seine
21-jährige Sozia, ebenfalls aus
Grevenbroich, wurden bei dem
Unfall leicht verletzt und zur wei-
teren Behandlung in ein Kranken-
haus gebracht.

Die Schauspielerin Anne Fink und
der Kölner Sänger, Gitarrist und
Songschreiber Winfried Bode wol-
len am Samstag, 5. Juli, 19 Uhr, in
der EvA am Schönblick auf Einla-
dung der „Jungen Alten“ Fernweh
wecken. Mit Musik und Geschich-
ten geht es von Wanne-Eickel, das
schon Friedel Hensch und die

Cyprys besungen haben, nach Pa-
ris bis in die Südspitze von Italien
und nach Irland - von Jordanien
über Las Vergas nach Berlin. Aber
sicher ist: Der Abend beginnt und
endet in Heimbach.

Der Eintritt zum Konzert ist frei.
Spenden sind willkommen.

Voraussichtlich bis Ende August
sind an 20 Nächten Schwertrans-
porte geplant.
Für den Bau eines Windparks bei
Heimbach-Vlatten werden in den
kommenden Wochen bis zu ein-
hundert Schwertransporte durch
das Stadtgebiet Zülpich rollen.
Von der A1 kommend befahren
die Kolonnen im Stadtgebiet die
Bundesstraßen B56n und B265.
Als einzige Ortschaft ist Langen-
dorf direkt von der Aktion betrof-
fen. Dort werden die Transporte
über die Ortsdurchfahrt Eifelstra-
ße in Richtung Vlatten fahren.

Der erste Schwertransport wird
voraussichtlich schon in Kürze
stattfinden. Etwa bis Ende August
sollen dann laut aktueller Planung
19 weitere folgen. Die Transporte
werden ausnahmslos nachts
durchgeführt.
Mehrmals pro Nacht rollen die
imposanten Rotorblätter, tonnen-
schweren Generatoren und mas-
siven Kranteile durch den Ort.
Nach derzeitigem Stand wird pro
Nacht von drei bis fünf Transpor-
ten ausgegangen.
Der jeweils erste Transport star-
tet um 22 Uhr von einer Auto-

bahnraststätte in der Nähe und
erreicht etwa ein bis zwei Stun-
den später Langendorf. Jeder
Schwertransport wird von vier
weiteren Fahrzeugen begleitet.
Die zurzeit auf der Eifelstraße
laufenden Kanalbauarbeiten
werden unterbrochen bezie-
hungsweise in andere Bereiche
im Ort verlagert. Die Vollsper-
rung der Eifelstraße bleibt grund-
sätzlich bestehen. Die Straße
wird nur für die Transporte selbst
geöffnet. Außerdem gilt in der
Ortsdurchfahrt Eifelstraße ein
absolutes Halteverbot.
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Seniorenausflug der
katholischen Pfarrgemeinde Heimbach
Wir fuhren am 4. Juni mit
insgesamt 53 Senioren und Seni-
orinnen aus der GdG Heimbach-
Nideggen zur Flora nach Köln. Die
Flora, der Botanische Garten, ist
eine wunderschöne Oase mitten
in der Stadt. Schon beim Eingang
fielen uns die farbenfrohen Blu-
menbeete und der alte Baumbe-
stand auf. Bei sonnigem Wetter
konnten wir die vielfältige Pflan-
zenwelt in ruhiger Atmosphäre ge-
nießen. Hierzu lud uns eine fach-
kundige Führerin ein. Sie zeigte
uns u.a. den Rosengarten in voller
Blüte, den Duftgarten und die Pal-

menallee. Anschließend blieb für
jeden noch Zeit zum Fotografieren
oder zum Spazieren an diesem ein-
zigartigen Ort der Ruhe. Besonders
schön war auch der Blick auf den
Springbrunnen im Zentrum des
Gartens. Mit all diesen Eindrücken
unterbrochen von einem warmen
Mittagessen beendeten wir unse-
re Fahrt bei Kaffee und Kuchen.
Dazwischen beteten und sangen
wir voller Freude Marienlieder un-
terstützt von Pfr. John Bosco. Un-
sere Ausflugsfahrt im modernen
Reisebus endete in den jeweiligen
Gemeinden gegen 18:30 Uhr.

Drei zum Teil
Schwerverletzte bei
Verkehrsunfällen in der Eifel
Nideggen / Hürtgenwald (ots)
Bei drei Alleinunfällen in Nideg-
gen und Hürtgenwald wurden am
Wochenende insgesamt drei Per-
sonen zum Teil schwer verletzt.
Bei einem Verkehrsunfall konnte
eine deutliche Alkoholisierung des
gestürzten Radfahrers festgestellt
werden. Bei einem Verkehrsun-
fall in der Nacht von Freitag auf
Samstag (21. Juni um 00:45 Uhr)
stürzte ein Radfahrer auf der L11
in Nideggen-Berg und zog sich
eine Kopfplatzwunde zu, so dass
er zur ärztlichen Behandlung ei-
nem Krankenhaus zugeführt wer-
den musste. Ursächlich für den
Sturz war nach Angaben des 59-
jährigen Radfahrers aus Nideg-
gen die Blendung eines entge-
genkommenden Pkw und ein
querendes Tier auf der Fahrbahn.
Bei der Unfallaufnahme wurde
deutlicher Atemalkoholgeruch in
der Atemluft des Verunfallten
festgestellt. Ein Atemalkoholtest
ergab einen Wert von 1,12 Pro-
mille. Eine Blutprobe wurde ver-
anlasst.

Schwer verletzt wurde ein 55-jäh-
riger Motorradfahrer aus Neuss,
als er am Samstagmittag (22.
Juni, 13:15 Uhr) von Brück aus
kommend die L246 in Richtung
Schmidt befuhr und in einer Links-
kurve die Kontrolle über sein Mo-
torrad verlor. Bei dem folgenden
Sturz kollidierte der Kradfahrer
mit einem Verkehrszeichen und
zog sich dabei so schwere Verlet-
zungen zu, dass er zur stationä-
ren Behandlung in ein nahegele-
genes Krankenhaus gebracht wer-
den musste.
Ebenfalls schwer verletzte sich
65-jähriger Radfahrer aus Kreu-
zau als er am Samstagmittag ge-
gen 12 Uhr die abschüssige Stra-
ße „Heidbüchel“ von Kleinhau aus
kommend in Richtung Schafberg
befuhr. Aus bislang ungeklärter
Ursache kam er ohne Fremdein-
wirkung zu Fall und zog sich dabei
schwere Kopfverletzungen zu.
Durch den nachalarmierten Ret-
tungshubschrauber musste er zur
stationären Behandlung in eine
Klinik geflogen werden.
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Veranstaltungen im
Franziskanerkloster
und Kloster-Kultur-Keller

Foto: Roger Meulenberg. Foto darfFoto: Roger Meulenberg. Foto darfFoto: Roger Meulenberg. Foto darfFoto: Roger Meulenberg. Foto darfFoto: Roger Meulenberg. Foto darf
zu Pressezwecke genutzt werdenzu Pressezwecke genutzt werdenzu Pressezwecke genutzt werdenzu Pressezwecke genutzt werdenzu Pressezwecke genutzt werden
Auto und Motorrad SegnungAuto und Motorrad SegnungAuto und Motorrad SegnungAuto und Motorrad SegnungAuto und Motorrad Segnung

1.1.1.1.1.     VVVVVernissageernissageernissageernissageernissage
Sa. 21. Juni. 18 Uhr
Kloster-Kultur-Keller
Franziskusweg 1
52393 Hürtgenwald-Vossenack
Eintritt frei
„Wunderliche Illustrationen:
Farbfrohe Fantasien mit Gou-
ache und Buntstiften“
Roger Meulenberg zeichnete
schon lange bevor er schreiben
konnte, daher liebte er den Blei-
stift mehr als den Kugelschreiber.
Schon in jungen Jahren war er
von Cartoonisten wie Franquin
(Gaston) und Albert Uderzo (As-
terix) beeindruckt. Natürlich
begann er auch selbst Cartoons
und Comics zu zeichnen.
Später lernte er durch die „Stif-
tung für freie Stunden“ viel über
das Zeichnen und Malen, aber
im Bereich Cartoon, Karikatur
und Illustration kann er sich als
Autodidakt bezeichnen.
Schließlich wurde die „Illustra-
tion mit einem cartoonhaften/
karikaturhaften Touch“ zu sei-

nem Lieblingsgenre.

Im Anschluss an die Hl. Messe,
Beginn 11 Uhr, wird P. Daniel
die Kraftfahrzeuge segnen und
so für gute Fahrt in den Urlaub
um Gottes Segen bitten.
Segnung gegen 12 Uhr vor der
Klosterpforte und auf dem Fran-
ziskusweg 152393 Hürtgen-
wald-Vossenack

Ausstellung KUNSTVOLL :Ausstellung KUNSTVOLL :Ausstellung KUNSTVOLL :Ausstellung KUNSTVOLL :Ausstellung KUNSTVOLL :
EIN EIN EIN EIN EIN TTTTTAAAAAG G G G G VVVVVOLLER KUNSTOLLER KUNSTOLLER KUNSTOLLER KUNSTOLLER KUNST
So. 6. Juli
12 bis 1 Uhr / Eintritt frei
Roger Meulenberg
P. Laurentius U. Englisch ofm
Marionettentheater De Stripp-
kes Trekker
FARBENFROHE FANTASIEN
MIT GOUACHE UND BUNTSTIF-
TEN:
Roger Meulenberg aus Bruns-
sum, NL
KUNST-SPIEGEL DES LEBENS:
P. Laurentius Englisch ofm
Die Dauerausstellung des hie-
sigen Künstlers und letztem
Beuys-Schülers mit einer Viel-
zahl von Skulpturen, Plastiken,
Malereien und Objektkunst-
werken ist zu besichtigen.
FANTASIEVOLLE FIGUREN AM
FADEN:
Marionettentheater De Stripp-
kes Trekker
Das Marionettentheater öffnet
den Palazzo Puppazzi und zeigt
in der offenen Bühne einige der
bekannten und beliebten Mari-
onetten.
INFO: Das Café Mäxchen hat
geöffnet, neben Kaffee, Kakao
und Kuchen gibt es Erdbeerbow-
le und für Kinder eine alkohol-
freie Ananasbowle.

Geschwindigkeitskontrolle
auf der L218
Panoramastraße
Hürtgenwald (ots) Der Verkehrs-
dienst der KPB Düren ist auch an
den Werktagen in der Eifel
unterwegs, um das Fahrverhalten
der Eifelbesucher zu überwachen.
Am Donnerstag, 12. Juni wurde
auf der Landstraße 218 (Panora-
mastraße) eine gezielte Ge-
schwindigkeitsüberwachung mit-
tels Lasertechnik durchgeführt.
Insgesamt kam es zu 82 Ge-
schwindigkeitsüberschreitungen.
Davon müssen sich acht Fahrzeug-
führer einem Ordnungswidrigkei-
tenverfahren stellen. Trauriger
Spitzenreiter war ein Fahrzeug-
führer, der in einer 70er Zone mit
153km/h gemessen wurde. Er wird
seinen Führerschein für eine Zeit
abgeben müssen.
Einen unrühmlichen Höhepunkt
stellt ein Kradfahrer dar, der die
Geschwindigkeitsmessanlage zu
täuschen versuchte, indem er auf
dem Hinterrad durch die Mess-
stelle gefahren ist. Aber auch die-

se unsportliche Variante konnte
mittels Bildgebungstechnik fest-
gehalten werden. Da er auch
39km/h zu schnell war, erwartet
auch ihn ein entsprechendes Ord-
nungsverfahren.
Das Ziel der Polizei bei der Über-
wachung der Straßenverkehrsord-
nung und anderer verkehrsrechtli-
cher Vorschriften ist die Reduzie-
rung der Zahl der Verkehrstoten
und schwerverletzten Personen -
hier im Bereich Motorradfahren in
der Eifel- sowie der Unfallzahlen
insgesamt. Die Polizei Düren möch-
te an dieser Stelle nochmals auf
die Einhaltung der Vorschriften der
Straßenverkehrsordnung und an-
derer Gesetze im Zusammenhang
mit der Teilnahme am öffentlichen
Straßenverkehr hinweisen. Denn
die Straßenverkehrsordnung ist
kein bürokratisches Hindernis, son-
dern ein wichtiger Leitfaden für ein
sicheres und respektvolles
Miteinander auf unseren Straßen.

Einladung zum Festakt
In diesem Jahr feiert der THW-Ortsverband
Hürtgenwald sein 50-jähriges Bestehen.

Aus diesem Anlass feiern wir ei-
nen Festakt am 5. Juli um 11 Uhr
in unsere THW-Liegenschaft (Auf
dem Stückchen in Hürtgenwald /
Bergstein) und laden Sie dazu ganz
herzlich ein. Frau Sabine Lackner,
Präsidentin des THW, wird den Fest-
vortrag halten. Nach der Veran-
staltung gegen 12:30 Uhr reichen
wir einen Imbiss und freuen uns
auf gute Gespräche. Ab 14 Uhr star-

tet dann ein „Tag der offenen Tür“
mit Rahmenprogramm, bei dem
Jung und Alt auf ihre Kosten kom-
men. Unter anderem zeigen unse-
re Jüngsten, die Minis im Alter von
7 bis 11 Jahren, ab 14:30 Uhr ihr
Können. Gegen 15 Uhr findet eine
große Jugendübung (THW und Feu-
erwehr gemeinsam) statt. Selbst-
verständlich ist auch für das leibli-
che Wohl bestens gesorgt.
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Bekanntmachung der KG Löstige
Jrömmele Drove 1905 e.V.
Bei der diesjährigen Mitglieder-
versammlung der KG Löstige Jröm-
mele aus Drove, die am Donners-
tag, 5. Juni um 19 Uhr erstmalig
in der Kneipe des Bürgerhauses
Drove stattfand, gab es in die-
sem Jahr wieder wichtige Dinge
zu berichten sowie neue Tollitä-
ten zu wählen.
Geschäftsführer Ludwig Becker
ließ die vergangene Session mit
dem Prinzenpaar Ati und Ossy
sowie Kinderprinzessin Lia noch
einmal kurz Revue passieren und
berichtete über die Aktivitäten
des Vorstands.
Beim Bericht der Schatzmeiste-
rin Alex Prinz konnten sich alle
davon überzeugen, dass die
Jrömmele auch finanziell gut da-

stehen und beruhigt in eine ge-
sicherte Zukunft blicken dürfen.
Nach einer kurzen Aussprache
wurde der gesamt Vorstand ein-
stimmig entlastet.
Beim Bericht der Jugendabtei-
lung staunten die Anwesenden
nicht schlecht, als noch Jugend-
leiterin Steffi Montjean-Coenen
feststellte, dass nunmehr über
90 Mädchen und Jungen allen
Alters in den Garden, Showtanz-
gruppen oder als Mariechen für
die Gesellschaft aktiv sind, was
viel Zeitaufwand, Organisations-
geschick aber auch Verantwor-
tung erfordert.
Anschließend übergab sie Ihr
Amt an Anne Wolfram, die bis zu
den offiziellen Neuwahlen als

neue Jugendleiterin kooptiert
wurde. Vorsitzender Herbert Pley
dankte Steffi für ihren unermüd-
lichen, langjährigen und stets
zuverlässigen Einsatz mit einem
„standing ovation“!
Im Anschluß danke er allen Akti-
ven, Helfern und Sponsoren für
ihr großes Engagement im Ver-
ein und zeichnete ein äußerst
positives Bild als Rückblick auf
die abgelaufene und als Ausblick
auf die kommende Session.
Nach einem Blick unserer Präsi-
dentin Melanie auf die bevorste-
henden festen Termine und so
manchen Informationen zum Pro-
grammpunkt Verschiedenes stand
zunächst die Wahl der Kindertol-
lität für die kommende Session
auf dem Plan.
Die 12-jährige Diana Moritz als
begeisterte Jungkarnevalistin
wagte den Schritt und bewarb sich
für das Amt in der Session 2025/
26. Sie hatte gleich ihre Adjutant-
innen mitgebracht : Emma Bär-
mann und Karina Moritz.
Sie besucht in Kreuzau die Se-
kundarschule Klasse 7 und tanzt
zur Zeit in der Jugendgarde.
Zu ihren Hobbys gehören neben
dem tanzen zahlreiche andere
sportliche Aktivitäten, aber auch
kochen und backen! Ihr Motto:
„zusammen lachen, tanzen und
vor Freude schrei`n, so soll`s im
Karneval immer sein“
Zum Abschluss des Abend wurde
es dann noch einmal richtig
emotional.
Für die kommende Session wur-
den Helena Pünzeler und Wolf-
gang Richardt zum neuen Prin-
zenpaar der KG Löstige Jröm-
mele Drove einstimmig gewählt
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Pengste en Mobach
Trotz Wetterkapriolen viele Gäste und tolle Stimmung beim Sommerfest der KG Seeräuber

Radfahrer leicht verletzt

Sonderkontrolltag
Fahrtauglichkeit und
Verkehrssicherheit: 127
Fahrzeuge kontrolliert

und frenetisch gefeiert!
Beide sind schon sehr lange mit
dem Karneval in der Gemeinde
verbunden,
Wolfgang stets in Drove, Adjutant
in der Session 2018/19 bei Prin-
zessin Claudia sowie 2020-2023
bei Prinz Günter( Coronazeit ).

Helena lange Jahre bei unse-
ren „Seempött - Freunden“ aus
Winden, wo sie bereits in der
Session 2014/15 selber Prinzes-
sin sowie 2015/16 bei Prinzes-
sin Marita und 2018/19 bei Prin-
zessin Petra als Adjutantin tä-
tig war.

Den Beiden zur Seite stehen als
Adjutanten Ulrike Ziegler so-
wie Kai und Claudia Proenen.
Das kommende Sessionmotto
lautet: et levve lang nur Zäng
un Fööss, jetz schicke mir vum
Thron üch Jröß!
Herbert Pley gratulierte

nochmals alle Gewählten und
schloss die Versammlung mit
den Worten: „wir bereiten uns
auf eine kurze, intensive und
leidenschaftliche Session 2025/
2026 vor und können es kaum
erwarten am Samstag, 8. No-
vember mit Vollgas zu starten.“

Nach dem geräuschvollen Einzug
der „Blos mer jet un Bumskapell“
(diese nicht ganz ernst zu neh-
mende Musikformation wurde
nach Jahren der Abstinenz wieder
ins Leben gerufen) in das Seeräu-
berlager auf dem Großraumpark-
platz von Obermaubach, konnte
das traditionelle Pfingstfest der
KG Seeräuber Obermaubach 1989
e.V. am Pfingstsamstag beginnen.
Im Laufe des Abends sorgten der
Sänger und Gitarrist Michael
Feucht sowie die Partyband „die
Mennekrather“ mit (Stimmungs-
)Hits aus den letzten Jahrzehn-
ten für beste Partystimmung.
Trotz des wechselhaften Wetters
zog es zahlreiche Besucher nach
Obermaubach. So auch einige be-
freundete Karnevalsvereine mit
ihren designierten Tollitäten der
Session 2025/2026, die gemein-
sam mit dem designierten Dreige-
stirn der KG Seeräuber, Prinz Me-
lanie I. (Becker), Bauer Sabine I.
(Mannheims) und Jungfrau Verena
I. (Ramm), feierten. Dank mehre-
ren Partyzelten und einer großen
Plane war nahezu der komplette
Festplatz überdacht und daher
konnte auch einsetzender Regen
die Feierlaune nicht trüben. Am
Pfingstsonntag fand das 3. Dart-

Fun-Turnier statt, bei dem Spaß
und Spannung sowohl bei den Teil-
nehmern als auch bei den Zuschau-
ern garantiert war. Am Nachmit-
tag wurde ein buntes Kinderpro-
gramm mit zahlreichen Attraktio-
nen,,,,, wie Hüpfburg, Entenangeln,
Kinderschminken, geboten. Das
Highlight dieses Nachmittags war
der Besuch von „Maikes Rappel-
kiste“. Auch die Freiwillige Feuer-

wehr Kreuzau LG Obermaubach
trug wieder mit einigen Aktivitä-
ten zur Unterhaltung der kleinen
Besucher bei. Und natürlich wurde
auch der Seeräubertanz getanzt.

Zum Ende der Veranstaltung gab
es eine große Tombola, bei der
sich viele glückliche Gewinner
über attraktive Sach- und Geld-
preise freuen durften.

Kreuzau (ots). Auf der Maubacher
Straße wurde am Mittwochnach-
mittag (18. Juni) ein 37-jähriger
Radfahrer aus Kreuzau leicht ver-
letzt. Er hatte einem überholen-
den Lkw ausweichen müssen und
war dabei gestürzt.
Der Mann aus Kreuzau befuhr ge-
gen 15:40 Uhr die Maubacher
Straße in Richtung Rurbrücke. Zur
selben Zeit war ein 60 Jahre alter
Mann aus Estland mit einem Lkw
auf der Maubacher Straße in die
gleiche Fahrtrichtung unterwegs.

Der Lkw-Fahrer setzte an, um den
Radfahrer zu überholen. Aufgrund
einer Fahrbahnverengung musste
der 60-Jährige sein Fahrzeug
wieder nach rechts lenken, ohne
jedoch den Überholvorgang voll-
ständig abgeschlossen zu haben.
Um eine Kollision mit dem Lkw zu
verhindern, wich der Radfahrer
nach rechts aus und kam hierbei
zu Fall. Der Mann aus Kreuzau
erlitt leichte Verletzungen, ein
Rettungswagen brachte ihn in ein
Krankenhaus.

Kreuzau (ots) Am Donnerstag (5.
Juni führte die Polizei umfangrei-
che Verkehrskontrollen in den
Gemeinden Hürtgenwald und
Kreuzau durch.
Während bei der letzten Aktion
Anfang Dezember die Gemeinden
Nörvenich und Vettweiß im Fokus
standen, lag der Schwerpunkt am
Donnerstag in Hürtgenwald und
Kreuzau. Während die Polizei in Hürt-
genwald 85 Fahrzeuge kontrollierte,
wurden in Kreuzau insgesamt 42
Fahrzeuge einer Kontrolle unterzo-
gen. Zwei Fahrzeugfahrern in Kreu-

zau wurden wegen des Verdachts
auf Betäubungsmittelkonsum Blut-
proben entnommen. Hierbei leiste-
te eine Person Widerstand.
Insgesamt wurden im Rahmen des
Kontrolltages 21 Maßnahmen ge-
troffen. Neben einer Strafanzeige
und den beiden Blutproben blieb
es bei Verwarngeldern und Ord-
nungswidrigkeitenanzeigen. Er-
freulich ist, dass der größte Teil
der kontrollierten Verkehrsteil-
nehmer ohne Beanstandungen
aus den Kontrollstellen entlassen
werden konnte.
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Einladung zur Veranstaltung am 08. Juli 2025 zum Stand
der kommunalen Wärmeplanung der Stadt Nideggen
Öffentliche Veranstaltung zur kommunalen Wärmeplanung der Stadt Nideggen

Hinweis auf die Amtlichen Bekanntmachungen

Kommunalwahl am 14.09.2025
Wahlhelferinnen und Wahlhelfer für die Stadt Nideggen gesucht

61.61.61.61.61. J J J J Jahrgang  I  Fahrgang  I  Fahrgang  I  Fahrgang  I  Fahrgang  I  Freitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 27. 27. 27. 27. 27. Juni 2025  I  Nr Juni 2025  I  Nr Juni 2025  I  Nr Juni 2025  I  Nr Juni 2025  I  Nr..... 26 /  26 /  26 /  26 /  26 / 20252025202520252025

- Dienstag,- Dienstag,- Dienstag,- Dienstag,- Dienstag, den 08.07.2025 um 19 Uhr den 08.07.2025 um 19 Uhr den 08.07.2025 um 19 Uhr den 08.07.2025 um 19 Uhr den 08.07.2025 um 19 Uhr,,,,, Begegnungsstätte Mulde- Begegnungsstätte Mulde- Begegnungsstätte Mulde- Begegnungsstätte Mulde- Begegnungsstätte Mulde-
nau, Ulmenstraße 52, 52385 Nideggennau, Ulmenstraße 52, 52385 Nideggennau, Ulmenstraße 52, 52385 Nideggennau, Ulmenstraße 52, 52385 Nideggennau, Ulmenstraße 52, 52385 Nideggen
- oder online.- oder online.- oder online.- oder online.- oder online.
Wer online teilnehmen möchte, meldet sich gerne bei der Stadtver-
waltung Nideggen, Frau Dr. Ehrlich unter 02427/809-38 oder
w.ehrlich@nideggen.de.
Mit der kommunalen Wärmeplanung stellt die Stadt Nideggen die
Weichen für eine zukunftsfähige und klimaneutrale Wärmeversor-
gung. Ziel des Wärmeplans ist es, konkrete Antworten darauf zu
geben, wie eine vollständig klimaneutrale Wärmeversorgung bis
spätestens 2045 in Nideggen gestaltet werden kann. Gleichzeitig soll
er den Bürgerinnen und Bürgern Orientierung bei der Wahl ihrer
zukünftigen Heizsysteme bieten.
Die gesetzliche Grundlage bildet das Wärmeplanungsgesetz, das am

01.01.2024 in Kraft getreten ist. Es verpflichtet Städte wie Nideggen
dazu, bis spätestens zum 30.06.2028 einen kommunalen Wärmeplan zu
erstellen. Mit der öffentlichen Veranstaltung am 08.07.2025 möchte die
Stadt frühzeitig allen Beteiligten - insbesondere auch Ihnen als Bürger-
innen und Bürgern - einen Überblick über erste Ergebnisse der Planung
geben und so mehr Planungs- und Investitionssicherheit bieten.
Für die Erstellung des Wärmeplans wurden erfahrene Partner beauf-
tragt, die übergreifend aus den Bereichen Stadtplanung, Energie und
Datenanalyse zusammenarbeiten. Die Stadtverwaltung legt großen
Wert auf Transparenz und Beteiligung. Daher sind Sie und alle Interes-
sierten herzlich eingeladen, sich über die Ziele und den Ablauf der
kommunalen Wärmeplanung zu informieren und Fragen zu stellen.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Die Stadt Nideggen freut sich auf Ihre Teilnahme!

Gemäß den Bestimmungen der Hauptsatzung der Stadt Nideggen
erfolgen amtliche Bekanntmachungen rechtswirksam ab dem
01.01.2020 durch Bereitstellung auf der Internetseite der Stadt Nideg-
gen www.nideggen.de.
Nachrichtlich wird bekannt gegeben, dass folgende Bekanntmachun-

gen veröffentlicht wurden:
• 18.06.2025 - Bekanntmachung Sitzung des Rates der Stadt Nideg-

gen am 01.07.2025
STADT NIDEGGEN
Der Bürgermeister

Am 14.09.2025 finden die Kommunalwahlen statt. Rund 8.900 Wahlbe-
rechtigte sind in der Stadt Nideggen dazu aufgerufen, ihre Stimme
abzugeben. Falls nötig, wird am 28.09.2025 die Stichwahl durchgeführt.
Um am Wahltag einen reibungslosen Ablauf in den Wahllokalen und
den Briefwahlbezirken der Stadt sicher stellen zu können, sind wir auf
Ihre Unterstützung als freiwillige Wahlhelferinnen und Wahlhelfer an-
gewiesen.
Die Aufgabe der Mitglieder im Wahlvorstand besteht im Wesentlichen
darin, für eine ordnungsgemäße und rechtskonforme Durchführung zu
sorgen, den Ablauf zu steuern und letztendlich die Stimmen auszuzäh-
len. Besondere Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Die Wahlvor-
stände werden aus „alten Hasen“ und neuen Teilnehmern gemischt,
so dass Neugierde auf Erfahrung treffen kann. Wahlhelfer werden darf
jede/r Wahlberechtigte. Bei den Kommunalwahlen sind dies alle, die

am Wahltag mindestens 16 Jahre alt und Deutsche im Sinne von Art.
116 (1) GG oder Staatsangehörige eines Mitgliedsstaats der Europäi-
schen Union sind.
Das Wahlgeschäft dauert am Wahltag von 8 - 18 Uhr. In dieser Zeit
haben die Wahlberechtigten die Möglichkeit, ihre Stimmen abzuge-
ben. Die Arbeitszeit der Helfer beginnt eine halbe Stunde vorher und
dauert am Abend auch etwas länger. Der Tag wird in Schichten einge-
teilt. Ab 18 Uhr werden dann gemeinsam die Stimmen ausgezählt. Den
Wahlhelfern wird pro Wahltag ein Erfrischungsgeld von 50,-€ gezahlt.
Wenn Sie uns bei dieser verantwortungsvollen Aufgabe unterstützen
und damit einen wichtigen Beitrag im demokratischen Prozess leisten
möchten, melden Sie sich bitte im Rathaus beim zuständigen Sachbe-
arbeiter Herrn Schlang unter der Rufnummer 02427/809-29 oder per E-
Mail: wahlen@nideggen.de

Ende: Rathausseiten und nachrichtliche Bekanntmachungen der Stadt NideggenEnde: Rathausseiten und nachrichtliche Bekanntmachungen der Stadt NideggenEnde: Rathausseiten und nachrichtliche Bekanntmachungen der Stadt NideggenEnde: Rathausseiten und nachrichtliche Bekanntmachungen der Stadt NideggenEnde: Rathausseiten und nachrichtliche Bekanntmachungen der Stadt Nideggen

Kurvenfahrt endet im Gegenverkehr:
alkoholisierter Fahrzeugführer verursacht
Unfall mit zwei Leichtverletzten
Nideggen (ots) Am 7. Juni, gegen
11:24 Uhr, befuhr ein 28-jähriger
polnischer Fahrzeugführer die L249
von Nideggen in Richtung Aben-
den. Aus bislang ungeklärter Ursa-
che geriet dieser in einer Rechts-

kurve nach links in den Gegenver-
kehr. Hier touchierte er zunächst
den PKW eines 43-jährigen Fahr-
zeugführers aus Moers und stieß
im Anschluss frontal mit dem PKW
einer 49-jährigen Nideggenerin zu-

sammen. Dabei wurden der Unfall-
verursacher und die Nideggenerin
leicht verletzt und jeweils mit Ret-
tungswagen dem Krankenhaus Len-
dersdorf zugeführt. Bei der Unfall-
aufnahme wurde beim polnischen

Fahrzeugführer Alkoholgeruch fest-
gestellt. Ein durchgeführter Alko-
holtest verlief positiv. Ihm wurde
vom Notarzt vor Ort eine Blutprobe
entnommen. Es entstand ein Ge-
samtschaden von über 20.000 Euro.
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Ganzheitliches Training bringt das beste Ergebnis
Kraft, Ausdauer und Beweglichkeit gehören zusammen!
Welches Training ist für mich das
effektivste?
Diese Frage stellen sich viele
Sportler und auch diejenigen,
die mit dem Sport beginnen
möchten.
Die erste Antwort auf diese Fra-
ge ist, dass das Training ganz-
heitlich sein sollte. Das bedeu-
tet, dass es sowohl Kraft-, Aus-
dauer- und Beweglichkeitsele-
mente beinhalten sollte. Je nach
individueller Zielsetzung können
die Schwerpunkte unterschied-
lich sein.
Im orthopädischen Rehasport
liegt der Schwerpunkt bei den
Komponenten Kraft und Beweg-
lichkeit. Kraft ist die Grundlage
für jede Bewegung des Körpers
und seiner Gelenke. Beweglich-
keit wird oft erst zum Problem,
wenn zu schwache Muskulatur
verspannt und dadurch Schmer-
zen entstehen.
An dieser Stelle hilft es sehr oft
nicht, nur die verspannte Mus-
kulatur zu kräftigen, da es sonst
passieren kann, dass sich diese
Muskeln noch mehr verspannen.
Um dies zu verhindern, ist es
wichtig, eine sanfte Mischung
aus Kraft und Beweglichkeit zu
suchen. Im Rehasport ist dies ge-
währleistet.
Die Grundlage für den Rehasport
ist eine ärztliche Verordnung, die
meistens 50 Trainingseinheiten

Ganzheitliches Training - Kraft, Ausdauer und BeweglichkeitGanzheitliches Training - Kraft, Ausdauer und BeweglichkeitGanzheitliches Training - Kraft, Ausdauer und BeweglichkeitGanzheitliches Training - Kraft, Ausdauer und BeweglichkeitGanzheitliches Training - Kraft, Ausdauer und Beweglichkeit

umfasst. Diese Verordnung ist
sogar komplett kostenlos und die
ersten gesetzlichen Krankenkas-
sen wie z.B. die AOK sind dazu
übergegangen, auf eine separa-
te Bewilligung zu verzichten.
Für die gesamte Rureifel bietet
der gemeinnützige Vereine Reha-
Sport-Nideggen e.V. diese Kurse
an. Sie finden in der Woche so-
wohl vormittags als auch nach-
mittags statt. Die Übungsstätte

befindet sich in Nideggen im Ge-
werbegebiet, direkt über dem
REWE Markt, im ortsansässigen
Fitnessstudio.
Dort bietet sich außerdem die
Möglichkeit, über den einmal wö-
chentlich stattfindenden Rehasp-
ort hinaus weitere „ganzheitli-
che“ Sportangebote, z.B. im Be-
reich Ausdauer und Entspannung,
zu nutzen.
Diese Trainingsformen können als

individuelles Angebot genutzt
werden. Im Gegensatz dazu, wird
der Rehasport stets in der Grup-
pe durchgeführt. Ob nun Grup-
pentraining oder Einzeltraining?
- diese Entscheidung fällt jeder
selbst. Eine erste Beratung zum
Rehasport erfolgt gerne telefo-
nisch unter der Rufnummer
02427-905454. Die Rehasport-
spezialisten des Vereins freuen
sich auf Ihren Anruf.

Geschichten in und um Nideggen
Lausige Zeiten
Ein kleines Städtchen im Mittel-
alter, z. B. Nideggen, an der Rur.
Es wimmelte überall von Unge-
ziefer. Grund dafür war, dass Un-
rat und Schmutz sowie Exkremen-
te ganz einfach auf die Straße ent-
sorgt wurden. Fließendes Wasser
oder eine Kanalisation gab es
damals noch nicht. Hinzu kam, dass
die Menschen sich nur selten wu-
schen und sie Wasser als Krank-
heitsüberträger in Verdacht hat-
ten (Wasser war längst nicht so
sauber wie heute). Starker Aber-
glaube machte den Teufel, Dämo-
nen oder Hexen für das Ungeziefer
verantwortlich, welches sogar vor

Gericht verflucht und exkommuni-
ziert wurde.
Man schlief in engen, ungeheizten
Räumen auf vor Schmutz starren-
den Strohlagern oder Fellen; Klei-
der wurden nur selten gewechselt
oder gewaschen. Ein wahres Para-
dies für Flöhe und Läuse. Eine Zeit-
lang galten sie als die „Perlen Got-
tes“. Manche setzten sich eine he-
runtergefallene Laus wieder zurück
auf den Kopf, um Gott zu gefallen.
Wenn der Läusebefall überhand
nahm, wurden die Schädlinge mit
feinen Kämmen aus dem Haar ge-
kämmt. Auch Knoblauchsaft oder
eine Mischung aus Öl und Queck-

silber wurde eingesetzt. Kindern
legte man Läusesäckchen, die mit
Kräutern gefüllt waren, auf den
Kopf oder ins Bett, um sie vor Bis-
sen zu schützen. Gegen Flöhe setz-
te man Fallen ein, die am Körper
getragen wurden. Es handelte sich
um eine Dose, in der sich Löcher
befanden. Darin hatte man als
Lockstoff Blut eingefüllt. Die Flöhe
krochen durch die Löcher und blie-
ben an Honig oder Harz kleben.
Kräuterfrauen boten verschiedene
auch übelriechende Elixiere als
Wundermittel an.
Man glaubte, dass dieses Unge-
ziefer aus menschlichem Schweiß

entstünde und um so zahlreicher
aufträte, je gröber, plumper, gefrä-
ßiger und dümmer ein Mensch sei.
Eine „beliebte“ Freizeit Beschäfti-
gung war das gemeinsame abend-
liche Ablesen von Flöhen und Läu-
sen. Dieses Ungeziefer sorgte für
die Ausbreitung von totbringenden
Seuchen, wie die Pest, Cholera,
Pocken oder Diphterie, ohne dass
man die Verursachung ahnte. Erst
im 19. Jhdt. kam man der Sache
auf die Spur und konnte wirksame
Gegenmittel einsetzen. Bauern-
weisheit: Besser eine Laus imBesser eine Laus imBesser eine Laus imBesser eine Laus imBesser eine Laus im
Kraut als gar kein Fleisch.Kraut als gar kein Fleisch.Kraut als gar kein Fleisch.Kraut als gar kein Fleisch.Kraut als gar kein Fleisch.
Margot und Jochen Groß
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Die Nibelungen - aus dem Neffelgau?
In zahlreichen Geschichten und
Erzählungen rund um die Nibe-
lungen werden Orte wie Worms
am Rhein genannt. Doch es gibt
Gründe zur Annahme - und einige
Experten vertreten diese These
ebenso - dass die sagenumwobe-
nen Nibelungen ihre Wurzeln nicht
dort, sondern in unserer direkten
Heimat haben: im Grenzgebiet der
heutigen Kreise Düren und Eus-
kirchen, im Gebiet der Neffel.
Der Neffelgau - Ein Zentrum früh-Der Neffelgau - Ein Zentrum früh-Der Neffelgau - Ein Zentrum früh-Der Neffelgau - Ein Zentrum früh-Der Neffelgau - Ein Zentrum früh-
geschichtlicher Bedeutunggeschichtlicher Bedeutunggeschichtlicher Bedeutunggeschichtlicher Bedeutunggeschichtlicher Bedeutung
Die Nibelungen sollen im 3. bis 4.
Jahrhundert gelebt haben - nicht
am Rhein, sondern entlang des
Neffelbachs. Der heute eher be-
scheidene Bach war in früherer
Zeit offenbar ein bedeutender
Strom. Auf der Tranchot-Karte
(1803-1820) wird der Neffel sogar
als Strom bezeichnet, während
die Rur lediglich als Fluss er-
scheint. Aus der Vogelperspekti-
ve lässt sich ein altes, weites Fluss-
tal erkennen - Beleg für seine eins-
tige Größe.
Der Neffelbach entspringt im Ba-
dewald bei Nideggen-Berg, einem
Gebiet, das bereits zur Römerzeit
als Erzprovinz galt. Schon die Kel-
ten förderten hier Erz und ver-
standen sich meisterhaft auf das

Schmiedehandwerk. Die Römer
und später die Franken führten
diese Tradition fort. Über den Nef-
fel - damals noch ein mächtiger
Wasserweg - wurden die Metall-
produkte bis an den Rhein trans-
portiert und von dort in alle be-
kannten Regionen Europas ver-
teilt.
Hinweise in alten QuellenHinweise in alten QuellenHinweise in alten QuellenHinweise in alten QuellenHinweise in alten Quellen
In der Edda, einer der ältesten
Quellen zur Nibelungensage,
heißt es:
„Gunnar lebt mit seinen Getreu-
en an des Rheines Rotgebirge.“
Dieser Ausdruck könnte sich
durchaus auf die rote Sandstein-
region rund um Nideggen bezie-
hen - und nicht auf das Gebiet um
Worms. Auch die Namensfor-
schung unterstützt diese Theorie:
Der Begriff Nibelungen könnte
vom Neffel-Gau, also dem Land
an der Neffel, abgeleitet sein.
Historische Spuren im Neffel-GauHistorische Spuren im Neffel-GauHistorische Spuren im Neffel-GauHistorische Spuren im Neffel-GauHistorische Spuren im Neffel-Gau
Im heutigen Neffelgebiet finden
sich zahlreiche alte Burgen, etwa
Burg Irnich, Virnich oder Zievel,
die teilweise auf römischen
Grundmauern erbaut wurden. Auf
Friedhöfen in Enzen und Sinze-
nich wurden königliche Sarkopha-
ge entdeckt - einige mit Goldstü-
cken bestückt, obwohl ausge-

raubt. Die Kirche von Sinzenich
steht über den Resten einer römi-
schen Villa Rustica.
Auch die Stadt Zülpich (römisch:
Tolbiacum) war ein bedeutendes
Zentrum. Das Weiertor führt di-
rekt hinunter zum früheren „Nef-
felstrom“. Im Badewald zeugen
Erzgruben und Felszeichnungen
von intensivem Bergbau in frü-
hester Zeit. Dieses ganze Gebiet
war ausgesprochen fruchtbar - die
Zülpicher Börde zählt noch heute
zu den besten Ackerflächen der
Region. Es ist daher plausibel,
dass hier einst kleinere Königrei-
che mit beträchtlichem Wohl-
stand existierten.
Siegfried - Ein Fremder oder einSiegfried - Ein Fremder oder einSiegfried - Ein Fremder oder einSiegfried - Ein Fremder oder einSiegfried - Ein Fremder oder ein
Einheimischer?Einheimischer?Einheimischer?Einheimischer?Einheimischer?
Ob Siegfried, der legendäre Dra-
chentöter, tatsächlich aus Xanten
kam - wie viele Quellen behaup-
ten - ist umstritten. Es könnte
ebenso sein, dass er im Neffelgau
die hohe Schmiedekunst erlernte
oder als Königssohn einheirate-
te. Der Sage nach erschien er ei-
nes Tages mit über 50 Rittern vor
der Burg des Königs Gunnar, um
dessen Schwester Kriemhild den
Hof zu machen.
Kriemhild verliebte sich unsterb-
lich in Siegfried, und es kam zur
prunkvollen Hochzeit. Doch Sieg-
frieds Stärke und seine Beliebt-
heit am Hofe erregten bald Neid -
besonders bei Hagen von Tronje,
einem engen Vertrauten Gunnars,
der selbst in Kriemhild verliebt
war. Er schmiedete eine Intrige,
die schließlich in Siegfrieds Ermor-
dung bei einer Jagd im Badewald
endete. Hagen traf Siegfried an
dessen einzig verwundbarer Stel-
le - die Kriemhild, ahnungslos,
selbst markiert hatte.
Der Schatz der NibelungenDer Schatz der NibelungenDer Schatz der NibelungenDer Schatz der NibelungenDer Schatz der Nibelungen
Kriemhild trauerte viele Jahre. Sie
erinnerte sich an den Schatz, von
dem Siegfried gesprochen hatte -
vielleicht das verlorene Vermögen
der Eburonen, das einst vor Cä-
sars Angriff in Erzgruben versteckt
worden war. Hagen überzeugte
König Gunnar, diesen Schatz bei
den Zwergen zu holen. Zwölf mit
Schimmeln bespannte Wagen
transportierten ihn unter die Burg
der Nibelungen. Doch Hagen raub-
te den Schatz, entwendete den
Schlüssel von Kriemhild - und ließ
das Gold verschwinden. Ob er es

wirklich im Rhein versenkte, wie
oft behauptet wird, darf bezwei-
felt werden. Hagen war sicher kein
Narr.
Die Reise ins „Hunnenland“ -Die Reise ins „Hunnenland“ -Die Reise ins „Hunnenland“ -Die Reise ins „Hunnenland“ -Die Reise ins „Hunnenland“ -
oder doch ins Hünneland?oder doch ins Hünneland?oder doch ins Hünneland?oder doch ins Hünneland?oder doch ins Hünneland?
Fünf Jahre später heiratete Kriem-
hild einen König aus Soest in West-
falen. Sie lud ihre Verwandten und
Hagen in ihre neue Residenz ein -
im sogenannten Hünne- oder Hün-
neland, benannt nach dem klei-
nen Fluss Hünne (heute: Hönne).
Dieser Name wurde im Lauf der
Jahrhunderte irrtümlich zu „Hun-
nenland“ verfälscht, und die Sage
verlegte sich weiter nach Osten,
bis nach Ungarn zu König Etzel.
Dabei könnte die Route der Nibe-
lungen in Wahrheit eine andere
gewesen sein: Von Wollersheim,
Müddersheim, Nörvenich, ab Ker-
pen entlang der Erft, bei Leverku-
sen über den Rhein, dann entlang
der Dhünn (damals Duana, später
irrtümlich Duna, heute fälschlich
als Donau interpretiert) bis ins
Gebiet von Soest.
Nachdem die Nibelungen im Fest-
saal der neuen Burg Platz genom-
men hatten, wurde die Tür verrie-
gelt. Die Halle ging in Flammen
auf - Kriemhilds grausame Rache
an Hagen nahm ihren Lauf.
Dies war die Rache von Krimhild
und das Ende der Nibelungen, die
aus dem Nifflugaland, Neffel-Gau-
Land. Die von der Neffel
Fazit:Fazit:Fazit:Fazit:Fazit:
Viele Hinweise sprechen dafür,
dass die Nibelungen nicht - wie
lange angenommen - in Worms
am Rhein lebten, sondern im Nef-
fel-Gau, im Grenzgebiet Kreis
Düren-Euskirchen. Geografische,
sprachliche und historische Indi-
zien, alte Flussnamen, römische
Straßen und Burgen, sowie archä-
ologische Funde stützen diese
Theorie. Die Geschichte der Ni-
belungen könnte also auch eine
Geschichte unserer Heimat sein -
verborgen im Nebel der Jahrhun-
derte, aber mit Wurzeln in den
roten Sandsteinfelsen des Bade-
walds und den sanften Tälern der
Neffel.
(c)Heinz Bücker
Heimat- und Geschichtsverein Ni-
deggen e.V.
Quelle: Dr. Ritter, Michael Grewe,
Gesellschaft für Heldenforschung
und eigene Recherchen.
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Grillfest des VdK OV
Heimbach-Nideggen
Was den VdK so besonders macht, ist das
ehrliche Interesse aneinander, Verlässlichkeit
und ein soziales Miteinander, das über
Mitgliedschaft hinausgeht.

Tennisverein im Aufschwung
Sommerfest als Höhepunkt einer erfolgreichen Saison
Die positive Entwicklung des TC
SG Nideggen setzt sich ein-
drucksvoll fort: Mit einem Mit-
gliederzuwachs von rund 20% in
den vergangenen Monaten sen-
det der Verein ein starkes Signal
für gelebte Gemeinschaft und
sportliches Engagement.
„Darauf können wir alle stolz
sein“, betont der Vorstand. Und
das zu Recht: Die diesjährige
Clubmeisterschaft verzeichnete
eine hohe Beteiligung, ebenso
wie das Kids-Turnier am 1. Mai.
Das geplante Tenniscamp für
Kinder verzeichnet bereits über
20 Anmeldungen (es sind noch
Plätze www.tcnideggen.de), und
das laufende Kindertraining

bringt derzeit rund 20 Nach-
wuchstalente auf die Plätze -
eine erfreuliche Bilanz, die Mut
für die Zukunft macht.
Einladung zum Sommerfest amEinladung zum Sommerfest amEinladung zum Sommerfest amEinladung zum Sommerfest amEinladung zum Sommerfest am
28. Juni28. Juni28. Juni28. Juni28. Juni
Als Dank und zur gemeinsamen
Feier dieser Erfolge lädt der Ver-
ein herzlich zum Sommerfest am
Samstag, den 28. Juni, auf die
Tennisanlage ein. Ein buntes
Programm für Groß und Klein
erwartet alle Besucher - Mit-
glieder wie Nichtmitglieder sind
willkommen!
Bereits ab 10 Uhr10 Uhr10 Uhr10 Uhr10 Uhr stehen die Fi-
nalspiele der Clubmeisterschaf-
ten auf dem Programm, darunter
die Disziplinen Herren-Einzel, Da-

men-Doppel, Herren-Doppel und
Mixed. Hier können sich Zuschau-
er auf spannende Matches und
sportlichen Ehrgeiz freuen.
Ab 14:30 Uhr14:30 Uhr14:30 Uhr14:30 Uhr14:30 Uhr wird es interaktiv:
Beim Schnuppertennis für alle
haben Interessierte die Möglich-
keit, selbst zum Schläger zu
greifen - unterstützt von erfah-
renen Vereinstrainern. Parallel
dazu gibt es Spiel & Spaß für
Kinder mit zahlreichen Aktivitä-
ten, die für gute Laune bei den
Jüngsten sorgen.
ShowmatchShowmatchShowmatchShowmatchShowmatch
Ein besonderes Highlight ver-
spricht das Showmatch der Ex-
traklasse zu werden: Lars Mar-
tin, Spieler beim TTC Brauweiler

und aktuell in der Oberliga aktiv
(Leistungsklasse 2,3), wird gegen
einen noch geheim gehaltenen
Gegner antreten. Die Zuschauer
dürfen sich auf packendes Tennis
auf höchstem Niveau freuen.
Kulinarisches und GeselligkeitKulinarisches und GeselligkeitKulinarisches und GeselligkeitKulinarisches und GeselligkeitKulinarisches und Geselligkeit
Natürlich ist auch für das leibli-
che Wohl bestens gesorgt: Fri-
sche Getränke, eine Auswahl an
Kuchen und Deftiges vom Grill
sorgen für die nötige Stärkung
zwischendurch.
Der Verein freut sich auf ein
stimmungsvolles Fest mit vie-
len Gästen und auf einen wei-
teren Schritt in eine erfolgrei-
che Zukunft des Tennissports in
der Region.

Am 14. Juni luden die VdK-Orts-
verbände Heimbach-Nideggen
und Hürtgenwald gemeinsam zum
sommerlichen Grillfest in die Grill-
hütte Bosselbach in Vossenack
ein. Rund 62 Mitglieder beider
Ortsverbände kamen zusammen,
um bei leckerem Grillgut, kühlen
Getränken und guten Gesprächen
einen fröhlichen Nachmittag zu
verbringen.
Die Stimmung war herzlich und
offen - ein schönes Zeichen für
das lebendige Miteinander im
VdK.
Was den VdK so besonders macht,
ist das ehrliche Interesse
aneinander, Verlässlichkeit und
ein soziales Miteinander, das
über Mitgliedschaft hinausgeht.
Besonders gefreut haben wir uns
über den Besuch von Detlef Stand-
ke, Vorsitzender des VdK-Kreis-
verbands Düren, der mit seiner
Ehefrau teilnahm und das ehren-
amtliche Engagement beider Orts-

verbände würdigte.
Wir danken allen Helfenden vor
und hinter den Kulissen - und freu-
en uns schon auf das nächste ge-
meinsame Event.
Cerstin Bergs, komm. Vorsitzen-
de des OV Heimbach-Nideggen
mit dem gesamten Vorstand

Ein Dankeschön!
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger, das Soziale Netzwerk Nideg-
gen e.V. bedankt sich ganz herz-
lich für die jahrelange Unterstüt-
zung unseres Vereines in Form von
Spenden und Sachspenden.
Bis zur vollständigen Auflösung
durch das Amtsgericht - das wird
ca. bis Frühjahr 2026 dauern - be-
nötigen wir weiterhin Ihre Hilfe,
zumal die Mitgliedsbeiträge für das
Jahr 2025 nicht eingezogen wurden
und uns diese Gelder nun fehlen.
Jede kleine Spende hilft!
In der Kleiderkammer wartet gut
sortierte und tragbare Second-Hand-
Ware auf Sie und das Netzwerk-
Café freut sich über jeden Besuch.
Das Café ist ein wichtiger Treff-

punkt für soziale Kontakte unse-
rer Mitbewohner und die Kleider-
kammer ist zwischenzeitlich zu
einem gern genutzten Austausch-
ort geworden. Das muss auch so
bleiben!
Wie sich die Kleiderkammer und
das Café nach Auflösung des Ver-
eines weiter darstellt ist noch
unklar. Wir versuchen, beides über
private Initiative weiter zu füh-
ren. Darüber werden wir Sie zeit-
nah informieren. Auch darüber, ob
wir die Aktion „Weihnachtspake-
te“ in diesem Jahr wieder durch-
führen.
Für weitere Informationen stehen
Ihnen Helene Jörres und Maria
Scheeren gerne zur Verfügung.
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Trauercafé

Kirchliche Nachrichten
Katholische Kirchengemeinde
Abenden, St. Martinus: jeden 1.
und 3. Samstag im Monat um
17.30 Uhr Messe oder Wortgot-
tesdienst
Berg, Clemens-Kirche: jeden 2.
und 4. Samstag im Monat um
17.30 Uhr Messe oder Wortgot-
tesdienst im Wechsel
Nideggen, St. Johannes Baptist:
sonntags, 9:30 Uhr
Rath, Antonius-Kapelle: zurzeit
keine Messe
Wollersheim und Embken: jeden
2. Sonntag um 9.30 Uhr im Wechsel
Muldenau: jeden 1. Samstag im
Monat um 17 Uhr
weitere Messen u.a. Donnerstag-
abend siehe dazu die Homepage
https://gemeinden.erzbistum-
koeln.de/
seelsorgebereich_zuelpich-V8/
Gemeinsam_Gott_begegnen/got-
tesdienstordnung/
Schmidt, St. Hubertus:
samstags, 19 Uhr
Über weitere Messfeiern infor-
miert die GdG Heimbach-Nideg-
gen auf ihrer Internetseite https:/
/gdg-heimbach-nideggen.de.

Evangelische
Kirchengemeinde
Düren

Pfarrbezirk Kreuzau/NideggenPfarrbezirk Kreuzau/NideggenPfarrbezirk Kreuzau/NideggenPfarrbezirk Kreuzau/NideggenPfarrbezirk Kreuzau/Nideggen
Gemeindehaus Kreuzau:
Heribertstraße 5, 52372 Kreuzau,
02422/ 8187
Pfarrer:Pfarrer:Pfarrer:Pfarrer:Pfarrer: Pfarrer Martin Gaevert,
02421/ 2620689
Gottesdienste derzeit nur mit Gottesdienste derzeit nur mit Gottesdienste derzeit nur mit Gottesdienste derzeit nur mit Gottesdienste derzeit nur mit An-An-An-An-An-
meldung.meldung.meldung.meldung.meldung. Die Übersicht aller statt-
findenden Gottesdienste finden

Sie auf der Homepage unter
www.evangel ischegemeinde-
dueren.de/gottesdienste.

Das Trauercafé Nideggen bietet
einen Austausch an für alle, die
einen Verlust erlitten haben und
in dieser Situation Unterstützung
suchen.
Am Samstag, dem 12. Juli12. Juli12. Juli12. Juli12. Juli findet
das Trauercafé in der Zeit von 10
bis 12 Uhr statt. Es handelt sich
um ein offenes Angebot für Trau-
ernde. Hier bietet sich Ihnen die

Möglichkeit, im vertrauten Rahmen
über Ihren Verlust zu sprechen.
Der Veranstaltungsort ist das
Pfarrheim in der Kirchgasse 6 in
52385 Nideggen.
Telefon 0178 9813452
Sie sind herzlich willkommen!
Weitere Informationen erhalten
Sie unter https://www.hospiz-
rureifel.de
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Hinweis auf die Amtlichen Bekanntmachungen

Goldene Hochzeit Goldene Hochzeit

Der Windpark Vettweiß geht an den Start

Am 11. Juli 2025 feiern die Ehe-
leute Willi und Anna Kunth aus
Lüxheim das Fest der „Goldenen
Hochzeit“.
Rat und Verwaltung der Gemein-
de Vettweiß gratulieren ganz herz-
lich.
Joachim Kunth
(Bürgermeister)

Am 11. Juli 2025 feiern die Ehe-
leute Heinz Dieter und Renate
Goebel aus Disternich das Fest
der „Goldenen Hochzeit“.
Rat und Verwaltung der Gemein-
de Vettweiß gratulieren ganz herz-
lich.
Joachim Kunth
(Bürgermeister)

Gemäß den Bestimmungen der Hauptsatzung der Gemeinde Gemäß den Bestimmungen der Hauptsatzung der Gemeinde Gemäß den Bestimmungen der Hauptsatzung der Gemeinde Gemäß den Bestimmungen der Hauptsatzung der Gemeinde Gemäß den Bestimmungen der Hauptsatzung der Gemeinde VVVVVettweißettweißettweißettweißettweiß
erfolgen amtliche Bekanntmachungen rechtswirksam durch die erfolgen amtliche Bekanntmachungen rechtswirksam durch die erfolgen amtliche Bekanntmachungen rechtswirksam durch die erfolgen amtliche Bekanntmachungen rechtswirksam durch die erfolgen amtliche Bekanntmachungen rechtswirksam durch die VVVVVererererer-----
öffentlichung auf der Internetseite der Gemeinde öffentlichung auf der Internetseite der Gemeinde öffentlichung auf der Internetseite der Gemeinde öffentlichung auf der Internetseite der Gemeinde öffentlichung auf der Internetseite der Gemeinde VVVVVettweißettweißettweißettweißettweiß
www.vettweiss.de bzwbzwbzwbzwbzw..... bei baurechtlichen Bekanntmachungen im Be- bei baurechtlichen Bekanntmachungen im Be- bei baurechtlichen Bekanntmachungen im Be- bei baurechtlichen Bekanntmachungen im Be- bei baurechtlichen Bekanntmachungen im Be-
kanntmachungskasten am Rathaus.kanntmachungskasten am Rathaus.kanntmachungskasten am Rathaus.kanntmachungskasten am Rathaus.kanntmachungskasten am Rathaus.

Auf diese Bekanntmachungen wird hier nachrichtlich hingewiesen:Auf diese Bekanntmachungen wird hier nachrichtlich hingewiesen:Auf diese Bekanntmachungen wird hier nachrichtlich hingewiesen:Auf diese Bekanntmachungen wird hier nachrichtlich hingewiesen:Auf diese Bekanntmachungen wird hier nachrichtlich hingewiesen:

• Bekanntmachung zur Satzung über die Festlegung der Herstel-
lungsmerkmale für die Straße „Demmerweg“ vom 23.05.2025

• Bekanntmachung der Jagdgenossenschaft Vettweiß-Ginnick

Zwischen Vettweiß und Froitzheim
ist in den vergangenen Monaten
ein bedeutender Schritt in Rich-
tung nachhaltiger Energieversor-
gung gelungen: In der ausgewie-
senen Konzentrationszone wurden
insgesamt zehn moderne Windrä-
der errichtet. Nach Abschluss der
Bauarbeiten mussten noch Leitun-
gen verlegt und die erforderliche
Technik installiert werden. Laut
Auskunft des Betreibers sind die-
se Arbeiten nun erfolgreich abge-
schlossen.

Bereits Ende Juni sollen die ers-
ten Windräder des Windparks Vett-
weiß in Betrieb genommen wer-
den. Die übrigen Anlagen folgen
schrittweise in den darauffolgen-
den Wochen.
Ein Gewinn für Umwelt und RegionEin Gewinn für Umwelt und RegionEin Gewinn für Umwelt und RegionEin Gewinn für Umwelt und RegionEin Gewinn für Umwelt und Region
Mit dem Start des Windparks leis-
tet die Gemeinde einen wertvol-
len Beitrag zur Energiewende. Die
erzeugte Windenergie ist sauber,
klimafreundlich und unerschöpf-
lich. Sie hilft dabei, den Ausstoß
von CO²; deutlich zu reduzieren

und fossile Energieträger nach
und nach zu ersetzen.
Windkraft überzeugt nicht nur
ökologisch, sondern auch ökono-
misch: Sie stärkt die regionale En-
ergieversorgung, macht unab-
hängiger von Energieimporten und
schafft wertvolle Impulse für die lo-
kale Wirtschaft.
Darüber hinaus ist der Betrieb von
Windkraftanlagen ver-gleichsweise
leise, emissionsfrei und flächenscho-
nend - ein weiterer Pluspunkt für
Mensch und Natur. Ein zukunfts-

Vettweiß startet Wärmewendeplattform
Gemeinsam die Zukunft der Wärmeversorgung gestalten

weisendes Projekt, dass nun in die
nächste Phase geht.

Die Gemeinde Vettweiß treibt die
kommunale Wärmewende ge-
meinsam mit dem Partner e-regio
voran - transparent, bürgernah
und mit der Möglichkeit zur Mit-
gestaltung. Ab sofort steht allen
Interessierten die neue Wärme-
wendeplattform für Vettweiß zur
Verfügung. Unter

https://vettweiss.deine-
waermewende.de

finden Bürgerinnen und Bürger ab
jetzt alle wichtigen Informationen
rund um die kommunale Wärme-
planung in Vettweiß.

Die kommunale Wärmeplanung
verfolgt das Ziel, langfristig eine
klimafreundliche, bezahlbare und
verlässliche Wärmeversorgung in
der Gemeinde Vettweiß sicherzu-
stellen. Dabei wird der Wärmebe-
darf analysiert, bestehende Struk-
turen bewertet und geprüft, wel-
che klimafreundlichen Versor-
gungsoptionen für die verschie-
denen Gebiete sinnvoll und reali-
sierbar sind - etwa Wärmenetze,
Wärmepumpen, Abwärmenutzung
oder Biomasse.
Die Plattform dient als zentrale

Informations- und Beteiligungs-
plattform. Dort finden sich:
- Hintergrundinformationen zur

kommunalen Wärmeplanung
- Aktuelle Projektstände und

anstehende Schritte
- Antworten auf häufig gestell-

te Fragen rund um das Thema
Wärmeversorgung in Vettweiß

Die Plattform soll regelmäßig ak-
tualisiert und weiterentwickelt
werden - mit dem Ziel, alle Bür-
gerinnen und Bürger aktiv einzu-
binden und die Wärmewende vor
Ort gemeinsam zu gestalten.

Für Rückfragen steht das Projekt-
team unter
waermewende@e-regio.de
gerne zur Verfügung.
Jetzt reinschauen, mitreden undJetzt reinschauen, mitreden undJetzt reinschauen, mitreden undJetzt reinschauen, mitreden undJetzt reinschauen, mitreden und
die Zukunft mitgestalten!die Zukunft mitgestalten!die Zukunft mitgestalten!die Zukunft mitgestalten!die Zukunft mitgestalten!
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Schützenfest in Vettweiß
Die St. Gereon Schützen aus Vettweiß feiern an Pfingsten ihre erste Königin
VVVVVettweißettweißettweißettweißettweiß Am Pfingstwochenende
feierte die St. Gereon Schützen-
bruderschaft Vettweiß-Ketten-
heim 1849 e.V. mit den Bewoh-
nern von Vettweiß und zahlrei-
chen auswärtigen Gästen ihr
Schützenfest. Das Fest startete am
Pfingstsamstag mit einem rau-
schenden Königsball vom Königs-
paar Ulf und Diana Hürtgen. Im
sehr gut gefüllten Festzelt wurde
bei bester Laune und Livemusik
der Band Topgun bis in den Mor-
gen gefeiert und getanzt. Der
Sonntagvormittag stand ganz im
Zeichen der Jugendmajestäten.
Hier wurde neue Schülerprinzes-
sin Hannah Zurhelle und neuer
Prinz Hendrik Zurhelle, neue
Bambiniprinzessin wurde Emma
Esser. Alle stammen aus enga-
gierten Schützenfamilien, so-
dass man hier sehen kann, dass
Tradition weitergelebt wird. Am
Nachmittag fand dann der große
Festzug mit vielen auswärtigen
Gastbruderschaften, Musikzügen
und den Ortsvereinen statt. Am
Abend feierten die Schützen mit
vielen Gästen aus Vettweiß und
Umgebung eine tolle Schützen-
party im gut gefüllten Festzelt.
Der Pfingstmontag begann mit
dem traditionellen Gottes-
dienst im Festzelt auf dem
Schützenplatz, welcher von
Pastor Guido Zimmermann zel-
briert wurde. Im Anschluss star-
tet der Schießwettbewerb um
die Königswürde mit der Don-
nerbüchse auf den Holzvogel.
Helga Künzel und Andreas Zur-

JungschützenJungschützenJungschützenJungschützenJungschützen

König Ulf Hürtgen, Pastor Guido Zimmermann, Königin Diana Hürtgen,König Ulf Hürtgen, Pastor Guido Zimmermann, Königin Diana Hürtgen,König Ulf Hürtgen, Pastor Guido Zimmermann, Königin Diana Hürtgen,König Ulf Hürtgen, Pastor Guido Zimmermann, Königin Diana Hürtgen,König Ulf Hürtgen, Pastor Guido Zimmermann, Königin Diana Hürtgen,
Brudermeister Walter Zurhelle (v.l.)Brudermeister Walter Zurhelle (v.l.)Brudermeister Walter Zurhelle (v.l.)Brudermeister Walter Zurhelle (v.l.)Brudermeister Walter Zurhelle (v.l.)die neue Majestäten der Bruderschaftdie neue Majestäten der Bruderschaftdie neue Majestäten der Bruderschaftdie neue Majestäten der Bruderschaftdie neue Majestäten der Bruderschaft

helle lieferten sich einen span-
nenden Wettkampf, diesen
schließlich Helga Künzel mit
dem 34. Schuss für sich ent-
scheiden konnte und somit ers-
te Schützenkönigin der Bruder-
schaft ist. Im Anschluss krönte
Brudermeister Walter Zurhelle die
neuen Majestäten im Festzelt und
wünschte Ihnen allen eine tolle
Regentschaft.
DIe Schützenbruderschaft bedankt
sich bei allen Gästen, Helfern und
Sponsoren, die zum Gelingen des
Schützenfestes beigetragen ha-
ben.

Das Gruppenbild zeigt die neuen
Majestäten: Brudermeister Wal-
ter Zurhelle, Bambiniprinzessin
Emma Esser, Bezirks-Bambiniprin-
zessin Julia Peetz, Schülerprinzes-

sin Hannah Zurhelle, Königin Hel-
ga Künzel mit Ihrem Bruder Ralf,
Prinz Hendrik Zurhelle und Jungs-
chützenmeister und Kreisprinz
Florian Schall (v.l.)
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Schützenfest an den Pfingsttagen in Froitzheim
Schützenjugend im Mittelpunkt
Die St. Sebastianus Schützenbru-
derschaft Froitzheim-Frangen-
heim e.V. hat am Pfingstwochen-
ende ihr Schützenfest gefeiert. Am
Samstagabend wurde das Schüt-
zenfest mit einer sehr gut besuch-
ten Partynacht, mit toller Stim-
mung, eröffnet. Im Hochamt am
Sonntagmorgen, erfolgte die Pro-
klamation der neuen Majestäten
durch unseren Präses Pfarrer
Kraus. Magnus Valder ist der neue
Jungschützenprinz und Ida Heim-
bach die neue Schülerprinzessin.
Am Sonntagnachmittag fand der
Festzug mit den befreundeten
Bruderschaften aus Bürvenich,
Füssenich, Hochkirchen, Niederau
und Nideggen sowie den Ortsver-
einen statt. Musikalisch beglei-
tet wurde der Festzug vom Tam-
bourcorps Bürvenich und dem
Tambourcorps Berg. Nach dem
Festzug stand ein tolles Kuchen-
buffet für die Besucher in der Bür-
gerhalle bereit. Mit dem Festball
zu Ehren der neuen Majestäten,
der erst in den frühen Morgen-
stunden endete, ließ man den
Pfingstsonntag ausklingen.
Der Pfingstmontag stand ganz im
Zeichen der Schießwettbewerbe.
Den Pokal für den König der Köni-
ge gewann Manfred Spottke.
Christoph Pütz wurde, nach ei-

Die neu proklamierten Majestäten 2025/2026 der St. SebastianusDie neu proklamierten Majestäten 2025/2026 der St. SebastianusDie neu proklamierten Majestäten 2025/2026 der St. SebastianusDie neu proklamierten Majestäten 2025/2026 der St. SebastianusDie neu proklamierten Majestäten 2025/2026 der St. Sebastianus
Schützenbruderschaft mit großer Unterstützung der Uniformträger*innenSchützenbruderschaft mit großer Unterstützung der Uniformträger*innenSchützenbruderschaft mit großer Unterstützung der Uniformträger*innenSchützenbruderschaft mit großer Unterstützung der Uniformträger*innenSchützenbruderschaft mit großer Unterstützung der Uniformträger*innen

Jungschützenprinz Magnus Valder mit seiner Freundin Michelle Zimmer-Jungschützenprinz Magnus Valder mit seiner Freundin Michelle Zimmer-Jungschützenprinz Magnus Valder mit seiner Freundin Michelle Zimmer-Jungschützenprinz Magnus Valder mit seiner Freundin Michelle Zimmer-Jungschützenprinz Magnus Valder mit seiner Freundin Michelle Zimmer-
mann und Schülerprinzessin Ida Heimbachmann und Schülerprinzessin Ida Heimbachmann und Schülerprinzessin Ida Heimbachmann und Schülerprinzessin Ida Heimbachmann und Schülerprinzessin Ida Heimbach

nem spannenden Wettkampf, neu-
er König der Bruderschaft. Mit
dem 68. Schuss fiel der Holzvo-
gel, unter dem Jubel der zahlrei-
chen Zuschauer und zur Freude
des neuen Königs und seiner Part-
nerin Lea Hoitsma, von der Stan-
ge. Er wird gemeinsam mit dem
neuen Jungschützenprinzen, Jonas
Gerling, die Bruderschaft im
nächsten Jahr repräsentieren.

Sportwoche in Disternich
Vom 11. bis 20. Juli findet auf der
Sportanlage des SC Disternich die
alljährliche Sportwoche statt.

Auf dem Programm stehen neben
einem Seniorenturnier mit 8
Mannschaften aus der Region
auch ein Einlagespiel des Bezirks-
ligisten FC Viktoria Birkesdorf, die
am Freitag den 18. Juli um 19:30
Uhr in einem Freundschaftsspiel
auf den Landesligisten Tus Chlod-
wig Zülpich trifft.
Weiter Höhepunkte sind das
mittlerweile 11. Eltern-Kind Zel-
ten am ersten Samstag der Sport-
woche, bei dem Jung und Alt auf
Ihre Kosten kommen werden, so-
wie die erneute Austragung der
Disternicher Fußball Dart Meis-
terschaft. Am ersten Sonntag, ab
11:30 Uhr werden bis zu acht
Teams à drei Personen, egal wel-
chen Alters, ihr Glück an der 4 x 4
Meter großen Dartscheibe versu-
chen können.
Ein Treffen all unserer Abteilun-
gen (Lauf-, Rad-, Turn und Yoga)
findet wie gewohnt am Mittwoch,
den 17. Juli findet ab 19.30 Uhr

statt. Dazu sind alle herzlich ein-
geladen mitzumachen um die
Gruppen kennen zu lernen.
Abgerundet wird das Programm
durch die Open-Air Party am Sams-
tag den 19. Juli ab 20 Uhr bei dem
es neben gute Musik auch ein
spezielles Getränkeangebot ge-
ben wird.
Für das leibliche Wohl ist an allen
Tagen wieder wie gewohnt durch
den Getränkewagen und den Im-
bissstand bestens gesorgt.
Zusätzlich werden wir an beiden
Sonntagen Erbsensuppe und Kaf-
fee und Kuchen, sowie am zwei-
ten Freitag wieder Reibekuchen
anbieten.
Wir freuen uns über jeden Besu-
cher der Spaß daran hat, gemein-
sam mit netten Menschen ein
paar schöne Stunden zu verbrin-
gen und laden hiermit recht herz-
lich zu uns ein.
Mit sportlichen Grüßen
Sportclub Disternich
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Hier hatten Heinrich Bille beim König
der Bruderkönige, Stefan Büb Fröh-
ling beim König der Schützenkönige,
Kai Hürtgen beim Prinz der Schüler-
prinzen und Lisa Hahn als Damenpo-
kalsiegerin die Nase vorn. Einen Tag
später startete man den Samstag
mit einem Wortgottesdienst. Am Eh-
renmahl fand anschließend die feier-
liche Kettenübergabe statt. Zudem
gedachte man allen verstorbenen
Schützenbrüdern. Anschließend ver-
sammelte man sich zum großen Kö-
nigsball in der Festhalle. Zur Musik
der Live-Band Axel Breuer wurde bis
in die frühen Morgenstunden das
Tanzbein geschwungen.
Am Schützenfest-Sonntag lud man
am Mittag zum Hauptpreisvogel-
schießen ein.
Das Highlight eines jeden Schüt-
zenfestes ließ nicht lange auf sich
warten. Den Festzug durch die ge-
schmückten Straßen mit Vorbei-
marsch an den Majestäten und Eh-
rengästen an der Pfarrkirche ver-
folgten zahlreiche Besucher am Stra-
ßenrand. Musikalisch wurde der Zug
begleitet durch den Musikverein
Harmonie Ahrem und dem Tambour-
corps Edelweiß 1925 Blatzheim.
Im Anschluss sorgte der Musikver-
ein aus Ahrem mit einem Platz-
konzert für musikalische Unterhal-
tung. Der Dämmerschoppen mit
Verlosung beim kulinarischen An-

Impression des SchützenfestesImpression des SchützenfestesImpression des SchützenfestesImpression des SchützenfestesImpression des Schützenfestes

Sodann nahmen die neuen Tollitäten bereits am Festumzug des Bezirks-Sodann nahmen die neuen Tollitäten bereits am Festumzug des Bezirks-Sodann nahmen die neuen Tollitäten bereits am Festumzug des Bezirks-Sodann nahmen die neuen Tollitäten bereits am Festumzug des Bezirks-Sodann nahmen die neuen Tollitäten bereits am Festumzug des Bezirks-
schützenfestes in Disternich kürzlich teilschützenfestes in Disternich kürzlich teilschützenfestes in Disternich kürzlich teilschützenfestes in Disternich kürzlich teilschützenfestes in Disternich kürzlich teil

gebot der Cafeteria mit Kaffee und
Kuchen und die Verlosung ließen
das diesjährige Schützenfest der
Gladbacher Schützenbruderschaft
ausklingen.
„Wir freuen uns sehr, dass unsere
kleine Programmänderung gut bei
den Bewohnern angekommen und
die Resonanz durchweg positiv ist.
Die Glückwünsche gehen natürlich
auch an unsere neuen Majestä-
ten“, so der Verein am Rande der
Feierlichkeiten. Die Sankt Sebas-
tianus Schützenbruderschaft Glad-
bach 1712 e.V. dankt für das zahl-
reiche Erscheinen. FH

Einbruch in Drogeriefiliale
Vettweiß (ots) In der Nacht zu
Sonntag, 8. Juni brachten unbe-
kannte Täter in die Filiale einer
Drogeriekette in der Gereonstra-
ße ein und entwendeten einen Tre-
sor.
Der oder die Täter verschafften
sich am Sonntag zwischen 4:14
Uhr und 4:28 Uhr gewaltsam Zu-
gang zu den Büroräumlichkeiten
der Drogerie. Eine Sicherheitsfir-
ma hat die Polizei gerufen. Die
Polizei sicherte Spuren am Tatort.
Was genau fehlte, konnte zum
Zeitpunkt der Anzeigenaufnahme
nicht gesagt werden, da kein Mit-

arbeiter der Drogeriekette vor Ort
war.
Gegen 11 Uhr meldete sich je-
doch ein Fußgänger bei der Poli-
zei, der in einem Feldweg zwi-
schen der B477 und der L264 ei-
nen aufgebrochenen Tresor gefun-
den hatte, der dem Einbruch zu-
geordnet werden konnte.
Zeugen, die in der Nacht zu Sonn-
tag verdächtige Beobachtungen
im Zusammenhang mit dem Ein-
bruch gemacht haben, werden
gebeten sich unter der Rufnum-
mer 02421 949-0 bei der Polizei
zu melden.

Fortsetzung der Titelseite
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Gartenbauverein ergänzt erfolgreiche Aktion
Neue „historische“ Straßennamenschilder

Löxeme Wääch: Selbsterklärende BezeichnungLöxeme Wääch: Selbsterklärende BezeichnungLöxeme Wääch: Selbsterklärende BezeichnungLöxeme Wääch: Selbsterklärende BezeichnungLöxeme Wääch: Selbsterklärende Bezeichnung

Im Jahre 2018 hatte der Obst-
und Gartenbauverein bereits eine
erfolgreiche Aktion gestartet, die
nicht nur bei Kelzern Anklang
fand. Auch dem einen oder ande-
ren Ortsdurchquerer waren die
Schilder mit weißer Schrift auf
blauem Grund aufgefallen. Die
Rede ist von den „historischen“
Straßennamenschildern, die un-
terhalb der regulären Straßenna-
men angebracht wurden. Unter
anderem die Haupstroß, die Halls-
und auch die Kläbbelsjass wur-
den genau mit diesen alten Be-
zeichnungen bereits vor Jahren
markiert. Nun kamen verschiede-
ne Schilder hinzu. Der Löxeme
Wääch, die Glabije Chaussee, En
de Höll, Meiresch Jaade, de Möl-
lewääch und Em Spaansch. Einige
Namen sind sicherlich selbster-
klärend, andere bedarf es zu er-
läutern. Das Neubaugebiet am
Lüxheimer Weg liegt nach den In-
formationen aus alten Gemar-
kungskarten im Gebiet „In der
Hölle“, den alten Kelzern noch

bekannt als „En de Höll“. Hölle
ist wohl in der Vergangenheit
vielerorts eine übliche Gemar-
kungsbezeichnung gewesen. Der
Name ist eine Ableitung und be-
deutet kurz gesagt: der schmale
Raum. Der „Meiresch Jaade“ hin-
ter dem Anwesen der Familie Hel-
mut und Gerd Hoch führt vom
Mühlenweg (Möllewääch) zum al-
ten Sportplatz. Die Hofbezeich-
nung lautet „Maires Hof“ und lei-
tet sich aus einer Zeit ab, als die
Landwirtschaft dort vom damali-
gen Bürgermeister geführt wur-
de. Mehr Info unter www.kelz-
nrw.de/historisches/maires-hof/.
Lediglich eine Bezeichnung fin-
det bisher noch keine Erklärung.
Sicher ist, dass der Bereich der
Oststraße von der Einmündung
der Ursulinenstraße bis zur Ein-
mündung des Gässchens bei Ei-
senbrauns Heinz mit dem Na-
men „Em Spaansch“ versehen
war. Leider konnte der alte Kel-
zer, der dies bestätigt, die Erklä-
rung nicht liefern.

Kinderfeuerwehrmitglieder
stellen ihr Wissen erneut unter Beweis
Die Monate Januar bis März wur-
den wieder genutzt, um den
kleinsten Mitgliedern der Feuer-
wehr Vettweiß spielerisch theo-
retische, sowie praktische Inhal-
te zu vermitteln. Auch im dritten
Jahr in Folge konnten die Kinder
erneut im April zeigen, was sie
wieder dazu gelernt haben.
12 Mitglieder konnten sich
erstmals bei der Kinderflamme
der Stufe 1 (Bronze) beweisen.
Themen hier waren z.B.: Abset-
zung eines Notrufes, Aufgaben
der Feuerwehr inkl. Beispiel, su-

chen und auffinden eines Baby-
Dummys in einem vernebelten
Raum.
Bei der Stufe 2 (Silber) konnten
wir in diesem Jahr ebenfalls 12
Kinder prüfen. Hier wurden unter
anderem folgende Punkte ge-
prüft: Erklärung des Verbren-
nungsdreieckes, Erkennung und
Bedeutung von Verkehrszeichen
und Wundversorgung.
Die Stufe 3 (Gold), welche die
höchste Auszeichnung in der Kin-
derfeuerwehr ist, haben fünf Mit-
glieder bestanden. Vier davon,

werden in Kürze in die Jugendfeu-
erwehr übernommen. In dieser
Stufe wurden folgende Punkte
abgefragt: Auffinden einer be-
wusstlosen Person inkl. Anwen-
dung der stabilen Seitenlage, der
richtige Umgang mit Feuer und
erkennen und benennen von Ret-
tungszeichen.
Alle Kinderfeuerwehrmitglieder
haben diese Abnahmen mit Bra-
vour bestanden. Es ist schön zu
sehen, wie sich die Einsatzkräfte
von Morgen Stufe für Stufe weiter
entwickelt haben.

Wir gratulieren allen Prüflingen,
die ihrem Umfeld ein Stück mehr
Sicherheit geben.
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Ausflugsziel für die ganze Familie
In Losheim/Eifel, direkt an der
deutsch-belgischen Grenze, gibt
es einiges und auch immer wieder
Neues zu entdecken. Es gibt
gleich mehrere Ausstellungen und
interessante Shops und Einkaufs-
möglichkeiten.
GerGerGerGerGerade wenn das ade wenn das ade wenn das ade wenn das ade wenn das WWWWWetter wiederetter wiederetter wiederetter wiederetter wieder

nicht mitspielt sind die nicht mitspielt sind die nicht mitspielt sind die nicht mitspielt sind die nicht mitspielt sind die Ausstel-Ausstel-Ausstel-Ausstel-Ausstel-
lungen ein beliebtes lungen ein beliebtes lungen ein beliebtes lungen ein beliebtes lungen ein beliebtes Ausflugsziel.Ausflugsziel.Ausflugsziel.Ausflugsziel.Ausflugsziel.
Zum einen die berühmte ArsKRIP-
PANA, welche zu jeder Jahreszeit
interessant ist, es wird nicht nur
Kunst und Kultur gezeigt. So ist
aktuell eine besondere 3D-Instal-
lation des flämischen Meisters

Pieter Brueghel zu bewundern.
Nicht nur die tatsächliche GrößeNicht nur die tatsächliche GrößeNicht nur die tatsächliche GrößeNicht nur die tatsächliche GrößeNicht nur die tatsächliche Größe
der der der der der ArsKRIPPArsKRIPPArsKRIPPArsKRIPPArsKRIPPANA wird sie verANA wird sie verANA wird sie verANA wird sie verANA wird sie ver-----
blüffen,blüffen,blüffen,blüffen,blüffen, nein, nein, nein, nein, nein, auch die  auch die  auch die  auch die  auch die VVVVVielfaltielfaltielfaltielfaltielfalt
der darin zu bestaunenden der darin zu bestaunenden der darin zu bestaunenden der darin zu bestaunenden der darin zu bestaunenden An-An-An-An-An-
gebote.gebote.gebote.gebote.gebote.
Dann die ArsFIGURA, eine Pup-
pen- und Automatenausstellung
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mit interessanten Einblicken in
alte vergangene Zeiten. Schlen-
dern Sie durch den Nachbau einer
Gasse des 19. Jahrhunderts, wie
damals zur Kaiserzeit und lassen
Sie sich begeistern vom animier-
ten Treiben der damaligen Zeit.
Genießen Sie die zauberhafte
und detailreich in Szene gesetz-
te Welt, mit wertvollen Samm-
lungen.
Die ArsKrippana und die ArsFigu-
ra sind von dienstags bis sonn-
tags geöffnet von 10 bis 18 Uhr.
Eine Eine Eine Eine Eine VVVVVielzahl an Erlebniswelten.ielzahl an Erlebniswelten.ielzahl an Erlebniswelten.ielzahl an Erlebniswelten.ielzahl an Erlebniswelten.
Dann gibt es die ArsTECNICA, Mo-
dellbahnausstellung - mit mehr
als hundert Zügen auf einer mehr
als 200qm großen H0 Anlage.
Technik im Modell, welche nicht
nur Kinderaugen zum Staunen
bringt.
Im gleichen Gebäude befindet
sich die Ausstellung „Grenzge-
schichten“ auch „OldHistories“
genannt.
Ein Dorf, zwischen zwei Ländern
und vielen Geschichten, die die-
ser Ort zu erzählen hat. Geschich-
ten aus dem damaligen Nach-
kriegsgeschehen, vom Kaffee-
schmuggel, von Wilderern und dem
Wiederaufbau.

Die historische Nachkriegs-Aus-
stellung OldHISTORIES - passen-
derweise im Alten Zollamt unter-
gebracht - ist eine Hommage an
unsere Heimat und nimmt Sie mit
auf eine Reise in die anfänglich
noch düstere, aber dennoch hoff-
nungsvolle Zeit des Wandels. Eine
Zeit, in der die Menschen kreativ
wurden.
Die ArsTECNICA ist donnerstags,
freitags und samstags von 12 bis
18 Uhr geöffnet.
Hier gibt es auch das große Mo-
dellbahnfachgeschäft.
Unsere kleinen Unsere kleinen Unsere kleinen Unsere kleinen Unsere kleinen TTTTTipps:ipps:ipps:ipps:ipps: Schlendern Schlendern Schlendern Schlendern Schlendern

Sie noch durch die Sie noch durch die Sie noch durch die Sie noch durch die Sie noch durch die ArsMINERA-ArsMINERA-ArsMINERA-ArsMINERA-ArsMINERA-
LIS, das Schmuck-, Mineralien-,LIS, das Schmuck-, Mineralien-,LIS, das Schmuck-, Mineralien-,LIS, das Schmuck-, Mineralien-,LIS, das Schmuck-, Mineralien-,
Naturheilmittel-Fachgeschäft,Naturheilmittel-Fachgeschäft,Naturheilmittel-Fachgeschäft,Naturheilmittel-Fachgeschäft,Naturheilmittel-Fachgeschäft,
mit einem breiten mit einem breiten mit einem breiten mit einem breiten mit einem breiten Angebot klei-Angebot klei-Angebot klei-Angebot klei-Angebot klei-
ner und großer Schätze. Hier fin-ner und großer Schätze. Hier fin-ner und großer Schätze. Hier fin-ner und großer Schätze. Hier fin-ner und großer Schätze. Hier fin-
det man auch Geschenkideen indet man auch Geschenkideen indet man auch Geschenkideen indet man auch Geschenkideen indet man auch Geschenkideen in
allen Preisklassen.allen Preisklassen.allen Preisklassen.allen Preisklassen.allen Preisklassen.
Direkt gegenüber ist der belgi-belgi-belgi-belgi-belgi-
sche Supermarkt DELHAIZE,sche Supermarkt DELHAIZE,sche Supermarkt DELHAIZE,sche Supermarkt DELHAIZE,sche Supermarkt DELHAIZE, mit
den günstigen Kaffeepreisen und
einer riesigen Auswahl an belgi-
schen Spezialbieren und Schoko-
lade. Und im Café-Bistro Old
Smuggler gibt es auch den lecke-

ren belgischen Kuchen zu genie-
ßen. Und ganz wichtig: den Reis-
fladen nicht vergessen. Und noch
etwas gibt es in Losheim: Das
Möbel-Outlet Ludwig - eine brei-
te Auswahl von Markenmöbeln zu
günstigen Preisen. Infos und Öff-
nungszeiten:
www.losheimermöbeloutlet.com
Adresse fürs Navi: GrenzGenuss -
Prümer Str. 55 - 53940 Losheim/
Eifel direkt an der deutsch-belgi-
schen Grenze.
www.grenzgenuss.net
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Aufstiege der FVM-Schiedsrichter*innen
zur Saison 2025/26

Auf den Spuren von Samuel Morse
Der DARC-Ortsverband G26 Rureifel nahm
am internationalen Fieldday der IARU in Telegrafie teil.

FVM-Schiedsrichter Maurice Stubenrauch steigt in die Regionalliga West auf.FVM-Schiedsrichter Maurice Stubenrauch steigt in die Regionalliga West auf.FVM-Schiedsrichter Maurice Stubenrauch steigt in die Regionalliga West auf.FVM-Schiedsrichter Maurice Stubenrauch steigt in die Regionalliga West auf.FVM-Schiedsrichter Maurice Stubenrauch steigt in die Regionalliga West auf.
Foto: Getty Images / Thomas F. StarkeFoto: Getty Images / Thomas F. StarkeFoto: Getty Images / Thomas F. StarkeFoto: Getty Images / Thomas F. StarkeFoto: Getty Images / Thomas F. Starke

Zum Ende der Saison 2024/25 dür-
fen sich nicht nur zahlreiche
Mannschaften über ihre Erfolge
freuen - auch der Fußball-Verband
Mittelrhein (FVM) gratuliert sei-
nen Schiedsrichter*innen herzlich
zu ihren Aufstiegen in höhere
Spielklassen.
Maurice Stubenrauch (Kreis Bonn)
wird in der kommenden Saison zum
Kreis der Schiedsrichter in der Re-
gionalliga West gehören. Nach kon-
stant starken Leistungen folgt der
verdiente Schritt auf die höchste
Spielklassenstufe im Westen.
In der höchsten Verbandsklasse
des FVM werden in der Saison
2025/26 gleich sechs neue Unpar-
teiische Spielleitungen der Mit-
telrheinliga übernehmen: Noah
Straeten (Kreis Berg), Florian Lutz
(Kreis Sieg), Bernd Peters (Kreis
Sieg), Maurizio Häfele (Kreis
Köln), Julius Zill (Kreis Köln) und
Kilian Baums (Kreis Heinsberg).
Folgende Schiedsrichter*innen stei-
gen aus der Bezirksliga in die Lan-
desliga auf: Marcel Cieslarczyk (Kreis
Berg), Marco Weber (Kreis Aachen),
Simon Lögler (Kreis Sieg), Tom Gatz-
manga (Kreis Sieg), Antonia Bexen
(Kreis Köln), Yannick Moll (Kreis
Heinsberg) und Felix Budweg (Kreis
Düren).

Nils Leichert (Kreis Köln) und Jens
Grage (Kreis Bonn) werden in der
kommenden Spielzeit den Spiel-
betrieb in der Nachwuchsliga für
U-19-Mannschaften leiten. Mit
Lennart Hensen (Kreis Rhein-Erft),
Julius Zill (Kreis Köln) und Noah

Straeten (Kreis Berg) steigen au-
ßerdem drei Unparteiische in die
U-17-Nachwuchsliga auf.
„Wir sind unglaublich stolz auf un-
sere Aufsteigerinnen und Aufsteiger“,
erklärt Peter Oprei, Vorsitzender des
Verbandsschiedsrichterausschusses.

„Die Beförderungen spiegeln ihr kon-
tinuierlich hohes Leistungsniveau,
Fachwissen und zuverlässiges Auf-
treten wider. Für die kommenden
Aufgaben in den höheren Spielklas-
sen wünschen wir euch viel Erfolg
und allzeit faire Entscheidungen.“

Als am 7. Juni um 17 Uhr der
IARU-Region 1-Fieldday in Tele-
grafie begann, nahm der DARC-
Ortsverband G26 Rureifel zum
ersten Mal daran teil. „Der
IARU-Region-1-Fieldday dient
der Förderung des vom Strom-
netz und festen Antennenanla-
gen unabhängigen Amateur-
funkbetriebes.“ So steht es in
der Ausschreibung des Wettbe-
werbes. Möglichst viele Verbin-
dungen mit möglichst vielen Län-
dern sollen auf Kurzwelle in dem
von Samuel Morse ab 1837 ent-
wickelten Morse-Code herge-
stellt werden. Diese Fieldday-
Übungen, im September findet
die nächste statt, trainieren die

Notfunk-Fähigkeiten der Funk-
amateure.
Diesmal wurde die Funkstation
in Schleiden-Schöneseiffen auf-
gebaut. Von einem Wohnwagen
aus spannte sich die 43 m lange
Antenne über die Wiese. Im Hin-
tergrund war das Tuckern des
Notstrom-Generators zu hören.
Zehn begeisterte Funkamateu-
re aus dem Ortsverband Rurei-
fel stürzten sich in diesen Wett-
bewerb. Beim Hören und Geben
der Morse-Signale war höchste
Konzentration gefordert. Um den
Wettbewerb über die üblichen
24 Stunden Dauerbetrieb durch-
zuhalten, ist noch viel Übung er-
forderlich. In diesem ersten An-

lauf kamen die Telegrafisten des
Ortsverbandes am Samstagab-
end auf über 70 Verbindungen.

Informationen zum Ortsverband
Rureifel finden Sie unter http://
www.darc.de/g26.

Achim Stritthof, DM3KP, sitzt an der Morse-Taste. Foto: OV G26Achim Stritthof, DM3KP, sitzt an der Morse-Taste. Foto: OV G26Achim Stritthof, DM3KP, sitzt an der Morse-Taste. Foto: OV G26Achim Stritthof, DM3KP, sitzt an der Morse-Taste. Foto: OV G26Achim Stritthof, DM3KP, sitzt an der Morse-Taste. Foto: OV G26
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Vielseitig einsetzbar: Furnier ist ein echter Alleskönner
Zülpich. Mit Furnier lassen sich
kreative und individuelle Projek-
te aller Art verwirklichen. Die Ba-
sis dafür bilden speziell ausge-
suchte Bäume, die mit viel Know-
how zu dem edlen und natürli-
chen Material verarbeitet werden.
Nur sehr wenige der gut 40.000
auf der Erde vorkommenden Holz-
arten lassen sich zu hochwerti-
gem Furnier verarbeiten. „Rund
140 Arten kommen für die Her-
stellung in Frage und innerhalb
dieser Arten gibt es nur wenige
Exemplare, die mit innerer Schön-
heit punkten und sich damit für
die Produktion von Furnieren eig-
nen“, so der Forstwirt und Vorsit-
zende der Initiative Furnier + Na-
tur (IFN), Axel Groh. Notwendig
ist unter anderem ein ebenmäßi-
ger Wuchs und der Stamm muss
für eine perfekte Verarbeitung
möglichst rund und kerzengerade
sein. „Auch ein gleichmäßiges
Rindenbild ist wichtig - am bes-
ten ohne störende, große Äste“,
so Groh. Spuren von Blitzschlag,
Hagel oder Insektenbefall führen
ebenfalls dazu, dass ein Baum als
Furnierlieferant ausscheidet. Ist
das richtige Exemplar schließlich
von einem geschulten Auge aus-
gesucht und ins Furnierwerk trans-
portiert worden, wird der Baum-
stamm nachhaltig und material-
schonend Schicht für Schicht mit
verschiedenen Methoden in at-
traktives Furnier verwandelt.
Die vielen Die vielen Die vielen Die vielen Die vielen AnwendungsbereicheAnwendungsbereicheAnwendungsbereicheAnwendungsbereicheAnwendungsbereiche
von Furniervon Furniervon Furniervon Furniervon Furnier
Es sind vielleicht nicht 1.000 Mög-
lichkeiten, aber mit Sicherheit

mehrere hundert, bei denen Fur-
nier seine Stärken ausspielen
kann. Weithin bekannt ist die Ver-
kleidung von Oberflächen mit dem
Besten des Baumes, insbesondere
von Möbeln aller Art, Innen- und
Außentüren, Wand- und Decken-
verkleidungen oder Böden. Dazu
kommen ästhetische Highlights
wie Leuchten, Waschtische oder
Badewannen. „Einen weiteren
wichtigen Bereich für den Einsatz
von Furnieren stellen diverse Ge-
brauchsgegenstände dar“, so der
Geschäftsführer der IFN, Dirk-Uwe

Klaas. Dazu zählen unter ande-
rem Rollkoffer, Mousepads, Bank-
karten, Hotel- und Visitenkarten,
Tisch-Sets, Verpackungsmaterial,
Tassen, Teller, Besteck und auch
Brillen. „Sogar Kiteboards für
Wassersportler, Abfahrtsski für die
kalte Jahreszeit oder auch Long-
boards für Sonnenanbeter in der
Stadt und auf dem Land können
heute mit Furnier hergestellt bzw.
veredelt werden“, so Klaas. Auch
aus dem Musik-Business ist Fur-
nier nicht wegzudenken. Seien es
Streich- und Zupfinstrumente, raf-

finiert gemusterte Schlagzeuge,
Bässe und E-Gitarren oder edle
Klaviere und Konzertflügel: Fur-
nier macht mit seinem attrakti-
ven Erscheinungsbild und seiner
Naturnähe aus jedem für eine Ver-
edelung geeigneten Gegenstand
ein Kunstwerk mit Unikatgaran-
tie. IFN/DS
Initiative Furnier + Natur (IFN) e.V.
Weitere Infos zum Thema Furnier
unter www.furnier.de oder
www.furniergeschichten.de sowie
auf Instagram unter
#furnier_und_natur

Mit Furnierleuchten wird jeder Raum aufgewertet. Foto: Gofurnit/IFNMit Furnierleuchten wird jeder Raum aufgewertet. Foto: Gofurnit/IFNMit Furnierleuchten wird jeder Raum aufgewertet. Foto: Gofurnit/IFNMit Furnierleuchten wird jeder Raum aufgewertet. Foto: Gofurnit/IFNMit Furnierleuchten wird jeder Raum aufgewertet. Foto: Gofurnit/IFN
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Design-Trends bei Fenstern 2025
Mehr Glas, mehr Komfort, mehr Technik
Große Glasflächen, smarte Steu-
erung und elegante Farben -
beim Fensterkauf rücken De-
sign-Aspekte immer stärker in
den Fokus. Der Verband Fenster
+ Fassade (VFF) stellt fünf aktu-
elle Trends vor, die das Design
von modernen Fenstern prägen.
TTTTTrend 1:rend 1:rend 1:rend 1:rend 1: Mehr  Mehr  Mehr  Mehr  Mehr TTTTTrrrrransparenz inansparenz inansparenz inansparenz inansparenz in
der Gebäudehülle - Fensterder Gebäudehülle - Fensterder Gebäudehülle - Fensterder Gebäudehülle - Fensterder Gebäudehülle - Fenster
werden größerwerden größerwerden größerwerden größerwerden größer
Dieser Trend hält seit Jahren an:
Neue Fenster werden immer grö-
ßer - und vereinen Hebe-Schie-
be-Türen sowie bodengebunde-
ne Fenster und Türen. VFF-Ge-
schäftsführer Frank Lange er-
klärt: „Der Trend zu größeren
Fensterflächen spiegelt den
Wunsch der Menschen nach Hel-
ligkeit, Weite und Ausblick wi-
der. Wir halten uns heutzutage
viel mehr in Innenräumen auf
als früher. Dementsprechend

möchten die Menschen
möglichst viel Tageslicht in ihre
eigenen vier Wände holen. Das
erzeugt ein Gefühl von Offen-
heit und Verbindung zur Außen-
welt.“ Möglich macht dies der
technische Fortschritt: Moderne
Fenster sind energetisch hoch
effizient, so dass selbst über grö-
ßere Glasflächen nur unwesent-
lich an Wärme verloren geht.
Scheint die Sonne darauf, erwär-
men diese Fenster sogar an kal-
ten Tagen den Innenraum - ein
Beitrag zur Energie- und Kos-
tenersparnis. Für den Sommer
sind Sonnenschutzverglasungen,
Markisen, Rollläden oder Außen-
jalousien bei großen Fenstern
aber besonders wichtig. Sie ver-
hindern, dass sich Innenräume
an heißen Tagen unangenehm
aufheizen. „Denken Sie bei der
Planung neuer Fenster deshalb

auch an den passenden Hitze-
schutz“, rät Lange.
TTTTTrend 2:rend 2:rend 2:rend 2:rend 2: Grenzen zwischen Grenzen zwischen Grenzen zwischen Grenzen zwischen Grenzen zwischen
Drinnen und Draußen lösen sichDrinnen und Draußen lösen sichDrinnen und Draußen lösen sichDrinnen und Draußen lösen sichDrinnen und Draußen lösen sich
aufaufaufaufauf
Große Fensteranlagen zur Ter-
rasse hin gehören schon länger
zum Standard bei Einfamilien-
häusern. Häufig kommen hier
großflächige Hebe- und Schie-
betüren oder bodengebundene
Fenster oder Türen zum Einsatz.
Diese Schiebekonstruktionen
bieten eine größere Türöffnung
als Fenstertüren und können
beinahe die gesamte Fenster-
front leichtgängig verschwinden
lassen.
„Die Glastür gleitet zurück und
schon erweitert sich das Wohn-
zimmer auf die Terrasse und den
Garten. Das schafft einen flie-
ßenden Übergang zwischen
Drinnen und Draußen und ent-
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spricht dem Bedürfnis der Men-
schen, viel Luft und Licht in den
Innenraum zu lassen - gerade,
weil der Alltag vieler Menschen
nurmehr in Innenräumen statt-
findet“, erklärt Fensterexperte
Lange die Beliebtheit von Schie-
betüren.
TTTTTrend 3:rend 3:rend 3:rend 3:rend 3:     VVVVVielfalt der Rahmen-ielfalt der Rahmen-ielfalt der Rahmen-ielfalt der Rahmen-ielfalt der Rahmen-
oberflächen - Grau sticht weißoberflächen - Grau sticht weißoberflächen - Grau sticht weißoberflächen - Grau sticht weißoberflächen - Grau sticht weiß
Jahrzehntelang waren Fenster in
Weiß gehalten. Heute sind dunk-
le oder graue Töne stilprägend:
Matte Oberflächen in Anthrazit
oder Umbragrau liegen wie in
anderen Bereichen auch bei
Fenstern schwer im Trend. Das
verströmt technische Eleganz
und erinnert an das Bauhaus-
Design. Dabei spielt das Mate-
rial des Fensterrahmens keine
Rolle. Eine farbige Ausführung
ist bei Holz-, Aluminium- und
Kunststofffenstern gleicher-
maßen möglich.
Wichtig bei Hitze: Dunkle Far-
ben heizen sich durch Sonnen-
einstrahlung deutlich mehr auf
als helle. Gerade bei dunklen
Rollladenprofilen sollten sich
Verbraucher gründlich infor-
mieren, ob die Funktion und
Langlebigkeit der Rollladen
nicht durch Überhitzung beein-
trächtigt werden könnte. Im
Zweifelsfall sollte man sich
immer an einen Fachhändler
wenden.
TTTTTrend 4:rend 4:rend 4:rend 4:rend 4: Schlank Schlank Schlank Schlank Schlanke Profile füre Profile füre Profile füre Profile füre Profile für
mehr Glasmehr Glasmehr Glasmehr Glasmehr Glas
Fortschritte in der Materialtech-
nik lassen Rahmen und Fenster-
flügel immer schmaler werden.
Dadurch vergrößert sich der
Glasanteil und das Fenster lässt
mehr Tageslicht hinein. Das
bringt auch einen Energiespar-
effekt mit sich: Moderne, gut
gedämmte Fenstergläser lassen
an sonnigen Tagen mehr Son-
nenwärme hinein als entweichen
kann. Dies ist ein wirksamer
Beitrag, um im Winter Heizkos-
ten zu sparen.
Aber auch beim Design gibt es
Unterschiede: Rahmen und Fens-
terflügel schließen häufig leicht
versetzt, andere sogenannte
„flächenbündige Konstruktio-
nen“ lassen Flügel und Blend-
rahmen zu einer Ebene werden.
Gegliedert ist diese nur durch
einen schmalen Spalt. Diese re-
duzierte Optik entspricht dem
aktuellen Haustürendesign, bei

dem große Flächen mit wenigen
Linien strukturiert werden. Es
gibt zudem geklebte Flügelkon-
struktionen, bei denen das Pro-
fil des Flügels gar nicht mehr zu
sehen ist und optisch hinter dem
Blendrahmen verschwindet.
Dadurch sehen Festverglasun-
gen und Flügel von außen nahezu
identisch aus. Ein weiterer Vor-
teil: Die Glasfläche wird
nochmals größer.
TTTTTrend 5:rend 5:rend 5:rend 5:rend 5:     Automation - das SmartAutomation - das SmartAutomation - das SmartAutomation - das SmartAutomation - das Smart
Home hält EinzugHome hält EinzugHome hält EinzugHome hält EinzugHome hält Einzug
Smart-Home-Systeme beziehen
zunehmend auch die Fenster ein.
Besonders automatische Lüf-
tungssysteme setzen sich durch.
Sensoren messen Temperatur
und Luftfeuchtigkeit und lüften
bei Bedarf über in die Fenster
integrierte, automatische Lüfter.
Für den Sommer kann der Son-
nenschutz über entsprechende
Sensoren automatisch hoch- und
runtergefahren werden und ver-
hindert so die Überhitzung im
Gebäude.
Auch das Öffnen und Schließen
der Fenster - etwa bei Regen -
kann das Smart Home überneh-
men. Besonders praktisch ist das
beim Verlassen des Hauses. Auf
Befehl per App oder automatisch
beim Abschließen der Haustür,
werden auch alle Fenster des
Hauses verriegelt. So bleibt kein
Fenster versehentlich offen - ein
Plus für Sicherheit und Energie-
effizienz. Ein interessanter Ne-
beneffekt: Bei automatisch ge-
steuerten Fenstern kann der
herkömmliche Griff auch entfal-
len.
Und die Entwicklung geht wei-
ter: Schaltbare Gläser, die sich
per Knopfdruck abdunkeln oder
milchig schalten lassen, bieten
Sicht- und Sonnenschutz auf
Wunsch - im Premium-Segment
ist das bereits verfügbar.
Expertentipp: Fördermöglichkei-Expertentipp: Fördermöglichkei-Expertentipp: Fördermöglichkei-Expertentipp: Fördermöglichkei-Expertentipp: Fördermöglichkei-
ten nutzenten nutzenten nutzenten nutzenten nutzen
Für lohnende Maßnahmen an
Fenstern und Türen sollten Sie
sich unbedingt nach staatlicher
Förderung von Bund, Ländern
und Gemeinden erkundigen.
Welche Programme für welche
Immobilie und welches Projekt
passen können, zeigt schnell und
zuverlässig der kostenlose För-
dermittel-Assistent des VFF.
Verband Fenster + Fassade e.V.
(VFF)
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Individuelle
Bestattungsformen
Urnenwand, Blumengarten oder klassische
Beisetzung

Heute finden viele Bestattungen
in sogenannten pflegefreien Grä-
bern statt. Hier ist keine gärtne-
rische Pflege durch die Angehöri-
gen erforderlich. Die Kosten sind
bereits in der Friedhofsgebühr
enthalten. Ob gekennzeichnetes
oder anonymes Grab - beides ist
bei der Urnenbestattung möglich.
Welche Beisetzung passt, hängt
auch davon ab, ob und wie oft
Angehörige zu Besuch kommen
wollen und wie mobil sie in eini-
gen Jahren noch sind.
Frühzeitig Entscheidungen treffenFrühzeitig Entscheidungen treffenFrühzeitig Entscheidungen treffenFrühzeitig Entscheidungen treffenFrühzeitig Entscheidungen treffen
Empfehlenswert ist es, zu Lebzei-
ten festzulegen, ob später eine
Körperbestattung oder eine Einä-
scherung erfolgen soll, damit den
Angehörigen diese Entscheidung
in der Zeit der Trauer abgenom-
men wird. Die Körperbestattung

ist zumeist teurer wegen massi-
verer Särge und höherer Grab-
kosten. Außerdem gibt es hierbei
weniger Möglichkeiten für die Art
der Beisetzung, wie sie viele Städ-
te und Gemeinden bei Urnengrä-
bern anbieten.
Gefragt sind derzeit hauptsäch-
lich Urnengräber. „Rund 80 Pro-
zent aller Beisetzungen sind Feu-
erbestattungen“, sagt Judith
Könsgen, Geschäftsführerin des
Rhein-Taunus-Kremator iums.
„Vor 10 Jahren waren es etwa 15
Prozent weniger“. Ein Grund dafür
sind auch die vielfältigen Mög-
lichkeiten, die Urne beizusetzen.
VVVVVarianten der Urnenbeisetzungarianten der Urnenbeisetzungarianten der Urnenbeisetzungarianten der Urnenbeisetzungarianten der Urnenbeisetzung
Als eines der größten Krematori-
en Europas erhält das Rhein-
Taunus-Krematorium einen guten
Überblick zu den Varianten der

Rasengrab oder Bestattung im Blumengarten.Rasengrab oder Bestattung im Blumengarten.Rasengrab oder Bestattung im Blumengarten.Rasengrab oder Bestattung im Blumengarten.Rasengrab oder Bestattung im Blumengarten.
Foto: Rhein-Taunus-Krematorium/akz-oFoto: Rhein-Taunus-Krematorium/akz-oFoto: Rhein-Taunus-Krematorium/akz-oFoto: Rhein-Taunus-Krematorium/akz-oFoto: Rhein-Taunus-Krematorium/akz-o
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Urnenbeisetzung. Die einfachste
und günstigste Beisetzungsform
ist das Rasengrab. Bei der Be-
stattung im Blumengarten wird
die Urne des Verstorbenen auf ei-
ner besonders gestalteten, mit
Stauden und immergrünen Pflan-
zen angelegten Fläche beigesetzt.
Bei einer Waldbestattung wird die
Urne einer verstorbenen Person
an einem Baum in einem dafür
vorgesehenen Bestattungswald
beigesetzt. Bei einer Beisetzung

in einem Kolumbarium wird die
Urne wiederum in einer Urnen-
wand beigesetzt. Sogar eine
Mensch-Tier-Bestattung gibt es
mittlerweile; die Urnen des Men-
schen und seines geliebten Haus-
tieres werden dort in einem ge-

meinsamen Grab bestattet. Bei
aller Vielfalt gibt Judith Könsgen
zu bedenken, auch ein wenig vor-
auszuschauen: „Sind Angehörige
in einigen Jahren körperlich noch
in der Lage, in einen Bestattungs-
wald zu gehen? Mit einem Rolla-

tor geht das ja nicht.“ Und auch
bei der Auswahl des Friedhofes
sollte man sich - wenn noch nichts
vom Verstorbenen festgelegt wur-
de - Zeit geben und überlegen,
dass ihn möglichst viele Angehö-
rige besuchen können. (akz-o)

Zeit für Trauer und für Trost
Viele Menschen besuchen die
Gräber ihrer Lieben auf Friedhö-
fen, schmücken die Grabstätten
mit Kerzen, Blumen und Bildern
und verbringen Momente des stil-
len Gedenkens. Gemeinsam mit
Familie und Freunden kommt man
zusammen, um der Verstorbenen
zu gedenken.
Gedanken mit anderen teilenGedanken mit anderen teilenGedanken mit anderen teilenGedanken mit anderen teilenGedanken mit anderen teilen
In der heutigen Zeit gewinnen so-
ziale Medien an Bedeutung, um
Erinnerungen und Gefühle online
zu teilen. Menschen posten Fotos
von Grablichtern und Grab-
schmuck, schreiben Texte oder
erzählen Geschichten über die
Verstorbenen, um ihre Gefühle zu
verarbeiten und anderen Trost zu
spenden. Trauertage sind eine
Gelegenheit, unseren Schmerz zu
teilen und gleichzeitig zu erken-
nen, dass der Tod ein natürlicher
Teil des Lebens ist. Es erinnert
uns daran, wie kostbar und wert-
voll unsere gemeinsame Zeit ist
und wie wichtig es ist, unsere Lie-
be und Wertschätzung füreinander
auszudrücken - sowohl zu Lebzei-
ten als auch darüber hinaus, so
Präsident Ralf Michal vom Bun-
desverband Deutscher Bestatter.
Hilfe in Zeiten der Hilfe in Zeiten der Hilfe in Zeiten der Hilfe in Zeiten der Hilfe in Zeiten der TTTTTrrrrrauerauerauerauerauer
Ausgebildete Bestatter unterstüt-
zen Hinterbliebene nicht nur bis
zur Bestattung, sondern bieten
auch seelsorgerische Begleitung
danach an. In ihren Räumen fin-
den häufig Trauergruppen oder
Trauer-Cafés statt, die oft ehren-
amtlich begleitet werden, erklärt
Elke Herrnberger vom Bundesver-
band Deutscher Bestatter. Bestat-
ter werden in Seminaren auf be-
sondere Situationen der Trauer
und deren Bewältigung vorberei-
tet, wie beispielsweise die Trauer
nach einem Suizid, die Trauer ver-

waister Eltern oder die Trauer von
Kindern und Jugendlichen. Trau-
ernde können Informationen in
Bestattungsinstituten erhalten
oder sich an Selbsthilfegruppen,
Vereine, Wohlfahrtsverbände oder
kirchliche Einrichtungen wenden.
Darüber hinaus bieten Psychothe-
rapeuten oder Bildungseinrichtun-
gen wie die Volkshochschule Kur-
se und Unterstützung an. Niemand
muss mit seinem Schmerz allein
fertig werden.
Auf der Homepage des BDB | Bun-
desverband Deutscher Bestatter
e.V. (www.bestatter.de) finden Sie
qualifizierte Bestatter in Ihrer
Nähe, die Ihnen im Trauerfall kom-
petent zur Seite stehen. Dort er-
halten Sie auch Antworten auf vie-
le Fragen rund um das Thema Be-
stattung und Trauer. (akz-o)

Foto: ti-ja/istockphoto.com/Bun-Foto: ti-ja/istockphoto.com/Bun-Foto: ti-ja/istockphoto.com/Bun-Foto: ti-ja/istockphoto.com/Bun-Foto: ti-ja/istockphoto.com/Bun-
desverband Deutscher Bestatterdesverband Deutscher Bestatterdesverband Deutscher Bestatterdesverband Deutscher Bestatterdesverband Deutscher Bestatter
e.V./akz-oe.V./akz-oe.V./akz-oe.V./akz-oe.V./akz-o
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Sommerfest am Wasserbunker
Der DARC-Ortsverband Rureifel feierte
das traditionelle Sommerfest am Wasserbunker in Schmidt.

Weitere Erfolge der Karate Akademie Düren

Erfolgreiche Teilnehmer der Cologne-Open (vlnr oben: Henry Melssen,Erfolgreiche Teilnehmer der Cologne-Open (vlnr oben: Henry Melssen,Erfolgreiche Teilnehmer der Cologne-Open (vlnr oben: Henry Melssen,Erfolgreiche Teilnehmer der Cologne-Open (vlnr oben: Henry Melssen,Erfolgreiche Teilnehmer der Cologne-Open (vlnr oben: Henry Melssen,
Hannah Instenberg; unten: Jonathan van Germmern, Behroz Fazelyar)Hannah Instenberg; unten: Jonathan van Germmern, Behroz Fazelyar)Hannah Instenberg; unten: Jonathan van Germmern, Behroz Fazelyar)Hannah Instenberg; unten: Jonathan van Germmern, Behroz Fazelyar)Hannah Instenberg; unten: Jonathan van Germmern, Behroz Fazelyar)

Bezirksmeister Mohammad Ba-Bezirksmeister Mohammad Ba-Bezirksmeister Mohammad Ba-Bezirksmeister Mohammad Ba-Bezirksmeister Mohammad Ba-
bakhani (oben) mit seinem Trainerbakhani (oben) mit seinem Trainerbakhani (oben) mit seinem Trainerbakhani (oben) mit seinem Trainerbakhani (oben) mit seinem Trainer
Eddy NachtigallEddy NachtigallEddy NachtigallEddy NachtigallEddy Nachtigall

Die Karate Akademie Düren e.V.
konnte an den vergangenen Wo-
chenenden erneut mit Erfolgen
auf sich aufmerksam machen und
sich in ihrer Jugendarbeit bestärkt
fühlen. Zum Start in den Endspurt
des Turnierkalenders im ersten
Halbjahr starteten vier vielver-
sprechende junge Athleten bei
den International Cologne Open
2025. 500 Athleten aus 66 Verei-
nen und acht Nationen kämpften
um die begehrten Medaillen in
den Kategorien Formenwett-
kampf (Kata) und Freikampf (Ku-
mite).
Nach spannenden Vorrunden
konnte sich Behroz Fazelyar die
Bronzemedaille sichern. Im For-
menwettkampf erreichte er das
Finale, das er knapp gegen einen
Gegner aus Düsseldorf verlor.
Jonathan van Germmern errang
ebenfalls die Bronzemedaille in die-
ser Kategorie. Henry Melssen und
Hannah Instenberg konnten sich bei
ihrer ersten Teilnahme an einem so
großen Turnier im Formenwettkampf
sehr gut platzieren.
Anschließend richtete die Karate
Akademie Düren die Bezirksmeis-
terschaft Köln für den Schüler- und
Jugendbereich aus, die im Bur-
gau-Gymnasium stattfand. Dabei
konnte die Akademie eindrucks-
voll Werbung für diesen rasanten
Wettkampfsport machen. Die Tri-
bünen waren von 10 bis 19 Uhr
durchgehend von interessierten

Zuschauern gefüllt, die den 185
Athleten aus 13 Vereinen in bei-
den Disziplinen - Formenwett-
kampf und Freikampf - begeistert
zusahen.
Die Ausrichtung und die Wett-
kampforganisation wurde vom
Ausrichter, dem Karate Dachver-
band Nordrhein-Westfalen, lobend
gewürdigt. Auch hier konnte sich
die Karate Akademie Düren er-
neut in ihrer Jugendarbeit be-
stärkt fühlen: Insgesamt wurden
43 Medaillen erkämpft.
Alle Teilnehmer dieses Turniers
demonstrierten nicht nur techni-
sches Können, sondern auch die
mentale Stärke, die den Karates-
port auszeichnet. Die Atmosphä-

re war geprägt von fairen Kämp-
fen und einem respektvollen
Miteinander.
Das nächste Ziel der Karate Aka-
demie Düren e.V. ist die Teilnah-

me an der Internationalen Deut-
schen Meisterschaft in Frankfurt,
die am 22. Juni stattfindet. Auch
hier setzt die Akademie auf viele
Erfolge.

So gemischt wie das Wetter, war
auch das Angebot am Buffet, als
der DARC-Ortsverband Rureifel
am 8. Juni sein traditionelles
Sommerfest am Wasserbunker in
Schmidt feierte. Das Zelt und die
Garnituren wurden freundlicher-
weise von der Freiwilligen Feu-
erwehr in Schmidt zur Verfügung
gestellt. Mit dem Motto „Viele
Hände, schnelles Ende“ war der
Aufbau in kurzer Zeit erledigt
und der Grill konnte angewor-
fen werden. Auf dem Salat- und
Nachtisch-Buffet sammelten
sich die leckersten Sachen.

Für Jung und Alt des Ortsverban-
des Rureifel ist diese Veranstal-
tung ein Höhepunkt zum Plaudern,
Planen und Ausprobieren. Denn
im Hintergrund des Geländes be-
findet sich auch die Funkstation
von Franz Scholl, DL1KFS. Über 30
Besucher fanden sich diesmal ein
und feierten gemeinsam bei
Wurst, Salat und Jägertorte.
Informationen zum Ortsverband
unter http://www.darc.de/g26.
Anmeldung zum Amateurfunk-
Kurs bitte an Peter Schmücking,
Telefonnummer 02471-3105
oder E-Mail df3ed@darc.de.

Sommerfest G26 - Klein und Groß feierte am Wasserbunker in Schmidt.Sommerfest G26 - Klein und Groß feierte am Wasserbunker in Schmidt.Sommerfest G26 - Klein und Groß feierte am Wasserbunker in Schmidt.Sommerfest G26 - Klein und Groß feierte am Wasserbunker in Schmidt.Sommerfest G26 - Klein und Groß feierte am Wasserbunker in Schmidt.
Foto: OV G26Foto: OV G26Foto: OV G26Foto: OV G26Foto: OV G26



Rundblick Rureifel | 20. Jahrgang | Nr. 13 | Freitag, 27. Juni 2025 | Kw 26 | Rautenberg Media 29

Gut geschützt ins Auslandssemester
Mit den passenden Versicherungen sorgenfrei außerhalb Deutschlands studieren
Neue Städte und Länder kennen-
lernen, in fremde Kulturen eintau-
chen und Erfahrungen in einer un-
bekannten Umgebung sammeln:
Viele Studierende träumen von ei-
nem Semester im Ausland. Doch
vor der Abreise gibt es einiges zu
organisieren.

Gegen medizinische Kosten ab-Gegen medizinische Kosten ab-Gegen medizinische Kosten ab-Gegen medizinische Kosten ab-Gegen medizinische Kosten ab-
sichernsichernsichernsichernsichern
London ist laut dem Best Stu-
dent Cities Ranking 2022 des
internationalen Bildungsnetz-
werks QS Quacquarelli Sym-
onds ein ideales Ziel für ein
Auslandssemester. Prestige-
trächtige Universitäten wie das
King’s College London sind bei
vielen Studierenden seit Jah-
ren beliebt. Unter den Top 10
der besten Studienstädte be-
finden sich zudem Seoul, Mel-
bourne und Boston. Doch egal,
für welche Stadt sich Studie-
rende für ihren Auslandsaufent-
halt entscheiden: Neben Visum,
Unterkunft, Flug und dem Stun-
denplan sollte auch das Thema
Versicherungen berücksichtigt
werden. Ganz oben auf der Lis-
te steht die Auslandskranken-
versicherung als Absicherung
bei medizinischen Vorfällen,
deren Nachweis ausländische
Universitäten und Hochschulen
meist schon vor der Anreise ein-
fordern. Dabei muss die Kran-
kenversicherung den Anforde-
rungen des Ziellands entspre-
chen. „In den USA
beispielsweise muss die Versi-
cherungspolice das volle Ver-
trauen und Ansehen der Regie-
rung des Heimatlandes des oder
der Studierenden genießen“,
erklärt Andrea Scheuermann

Sorgenfrei im Ausland studieren: Mit passenden Versicherungen habenSorgenfrei im Ausland studieren: Mit passenden Versicherungen habenSorgenfrei im Ausland studieren: Mit passenden Versicherungen habenSorgenfrei im Ausland studieren: Mit passenden Versicherungen habenSorgenfrei im Ausland studieren: Mit passenden Versicherungen haben
Studierende den Kopf frei für die wichtigen Dinge. Foto: djd/WürzburgerStudierende den Kopf frei für die wichtigen Dinge. Foto: djd/WürzburgerStudierende den Kopf frei für die wichtigen Dinge. Foto: djd/WürzburgerStudierende den Kopf frei für die wichtigen Dinge. Foto: djd/WürzburgerStudierende den Kopf frei für die wichtigen Dinge. Foto: djd/Würzburger
Versicherungs-AG/Seventyfour - stock.adobe.comVersicherungs-AG/Seventyfour - stock.adobe.comVersicherungs-AG/Seventyfour - stock.adobe.comVersicherungs-AG/Seventyfour - stock.adobe.comVersicherungs-AG/Seventyfour - stock.adobe.com

von der Würzburger Versiche-
rungs-AG. Die Auslandskran-
kenversicherung TravelSecureY-
oung zum Beispiel, die es unter
www.travelsecure.de gibt, ist
von der Finanzdienstleistungs-
aufsicht BaFin anerkannt und li-
zenziert. Sie ist neben den USA
auch für alle anderen Länder der
Welt geeignet und ihre Policen
werden auf Wunsch in einer
Fremdsprache ausgestellt.

Fremdes Eigentum schützenFremdes Eigentum schützenFremdes Eigentum schützenFremdes Eigentum schützenFremdes Eigentum schützen
Neben einer Auslandskranken-
versicherung können weitere
Versicherungen für die Zeit im
Ausland sinnvoll sein. So über-
nehmen Reiserücktritts- und
Re iseabbruchvers i cherungen
die Stornierungskosten bei
nicht bestandenen Prüfungen
oder anderen Überraschungen
vor und während des Auslands-
aufenthalts. Auch über ein Zu-
satzpaket aus Reiseunfall-,
Reisehaftpflicht- und Notfallver-
sicherung sollten Studierende
nachdenken. „Eine Reisehaft-
pflichtversicherung sollte nicht
nur Personen- und Sachschäden
abdecken, sondern auch Miet-
sachschäden und Kosten, die
beispielsweise entstehen, wenn
aufgrund eines Schlüsselver-
lusts eine Schließanlage aus-
getauscht werden muss“, rät
Scheuermann. Wer bei einer
Gastfamilie wohnt, solle zudem
darauf achten, dass auch Schä-
den an deren Eigentum inklu-
diert sind. Denn im Fall der Fäl-
le sorgen Versicherungen dafür,
dass die hoffentlich schönen Er-
innerungen an das Auslandsse-
mester nicht von Geldsorgen
überschattet werden. (djd)
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Mit 119 km/h bei Tempo 50
Polizei zieht Bilanz nach Verkehrsüberwachungsmaßnahmen in der Eifel
Kreis Düren (ots) Den Feiertag
am 19. Juni nutzte die Polizei
Düren, um im Rahmen des Links-
rheinischen Qualitätszirkels ge-
zielte Verkehrsüberwachungs-
maßnahmen zur Reduzierung der
schweren Verkehrsunfälle unter
Beteiligung von Kradfahrern im
Bereich der Eifelkommunen
durchzuführen. Die Maßnahmen
wurden zeitgleich in den Part-
nerbehörden Aachen und Euskir-
chen durchgeführt. Es wurden
mehrere Kontrollstellen einge-
richtet, mit dem Hauptaugen-
merk auf Geschwindigkeitsüber-
wachungen.
Die Bilanz der Dürener Polizei:
Insgesamt wurden über 450 Ge-
schwindigkeitsverstöße im Kreis-

gebiet Düren festgestellt, wovon
145 Verstöße von Motorradfah-
rern begangen wurden.
Insgesamt handelte es sich dabei
um 110 höherwertige Geschwin-
digkeitsüberschreitungen, die
eine Ordnungswidrigkeitenanzei-
ge nach sich zogen. Die restli-
chen Verstöße lagen im Verwarn-
geldbereich und wurden vor Ort
abschließend geahndet. Unrühm-
licher Spitzenreiter war ein Krad-
fahrer, der bei einer zulässigen
Höchstgeschwindigkeit von 50
km/h mit einer Geschwindigkeit
von 119 km/h gemessen wurde.
Neben Geschwindigkeitsverstö-
ßen wurden auch eine Reihe wei-
terer Verstöße wie bei-
spielsweise Fahren ohne Fahrer-

laubnis, Fahren ohne Pflichtver-
sicherung und unzulässiges Über-
holen geahndet.
Die Polizei Düren möchte an die-
ser Stelle nochmals auf die Ein-
haltung der Vorschriften der Stra-
ßenverkehrsordnung und ande-
rer Gesetze im Zusammenhang
mit der Teilnahme am öffentli-
chen Straßenverkehr hinweisen.

Auch im Kreis Düren ereigneten
sich eine Vielzahl schwerer Ver-
kehrsunfälle, bei denen Men-
schen zu Schaden kamen. Das Ziel
der Polizei bei der Überwachung
dieser Vorschriften ist die Redu-
zierung der Zahl der Verkehrsto-
ten und schwerverletzten Perso-
nen sowie der Unfallzahlen
insgesamt.

Polizei warnt vor Taschendieben
Präventive Hinweise im Stadtbild

POK Heiko Fahrenkrug vom Kriminalkommissariat Prävention und Op-POK Heiko Fahrenkrug vom Kriminalkommissariat Prävention und Op-POK Heiko Fahrenkrug vom Kriminalkommissariat Prävention und Op-POK Heiko Fahrenkrug vom Kriminalkommissariat Prävention und Op-POK Heiko Fahrenkrug vom Kriminalkommissariat Prävention und Op-
ferschutz mit Manfred Berg, Leiter des Amtes für Tiefbau und Grünflä-ferschutz mit Manfred Berg, Leiter des Amtes für Tiefbau und Grünflä-ferschutz mit Manfred Berg, Leiter des Amtes für Tiefbau und Grünflä-ferschutz mit Manfred Berg, Leiter des Amtes für Tiefbau und Grünflä-ferschutz mit Manfred Berg, Leiter des Amtes für Tiefbau und Grünflä-
chen der Stadt Dürenchen der Stadt Dürenchen der Stadt Dürenchen der Stadt Dürenchen der Stadt Düren

Düren (ots) Mit dem Start in die
Sommerzeit häufen sich im Kreis
Düren wieder Märkte, Stadt- und
Gemeindefeste und weitere Ver-
anstaltungen. Viele Menschen
auf engem Raum - für Taschen-
diebe sind solche Gelegenheiten
geradezu ideal. Um Bürgerinnen
und Bürger für die Gefahren zu
sensibilisieren, setzt die Polizei
Düren auf präventive Maßnah-
men im öffentlichen Raum.
So werden aktuell durch Mitar-
beitende der Kriminalprävention
bereits erste Warnhinweise in
Form von gesprühten Bodenmar-
kierungen, etwa vor dem Düre-
ner Marktplatz, aufgebracht.
Diese sollen Besucherinnen und
Besucher gezielt vor dem Betre-
ten belebter Plätze auf die Ge-
fahren von Taschendiebstahl auf-
merksam machen. Weitere Mar-
kierungen werden in den kom-
menden Wochen an verschiede-
nen Stellen folgen.
„Es geht uns darum, die Men-
schen auf einfache und wirksa-
me Weise im Alltag zu erreichen“,
so Heiko Fahrenkrug vom Krimi-
nalkommissariat
Kriminalprävention/Opferschutz.
„Gerade auf belebten Märkten
nutzen Taschendiebe jede Gele-
genheit. Mit unseren Warnhin-

weisen möchten wir Besucher-
innen und Besucher sensibilisie-
ren, ihre Wertsachen im Trubel
nicht aus dem Blick zu verlie-
ren.“ Die Polizei gibt in diesem
Zusammenhang folgende Verhal-
tenstipps, um sich vor Taschen-
diebstahl zu schützen:
- Nehmen Sie nur das Nötigste
mit und keine größeren Bargeld-
beträge.
- Tragen Sie Wertsachen eng am
Körper, etwa in Brustbeuteln
oder verschließbaren Innenta-
schen.
- Tragen Sie Taschen stets ver-
schlossen unter dem Arm - mit
der Verschlussseite zum Körper.
- Lassen Sie Taschen oder Geld-
börsen nicht unbeaufsichtigt -
etwa im Einkaufswagen.
- Bewahren Sie EC-/Debitkarte
und PIN nie zusammen auf.
- Geben Sie Fremden keine Wert-
sachen oder Taschen in die Hand.
- Wechseln Sie auf der Straße
kein Geld.
- Decken Sie bei der PIN-Eingabe
das Tastenfeld ab.
- Sperren Sie gestohlene Karten
umgehend unter der Rufnummer
116 116.
Im Falle eines Diebstahls wird
empfohlen, umgehend Anzeige
bei der Polizei zu erstatten.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 11. Juli 2025Freitag, 11. Juli 2025Freitag, 11. Juli 2025Freitag, 11. Juli 2025Freitag, 11. Juli 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
04.07.2025 um 10 Uhr04.07.2025 um 10 Uhr04.07.2025 um 10 Uhr04.07.2025 um 10 Uhr04.07.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Hörgeräte, Rollator, Pelze, Leder, Ta-
schen, Zinn, Näh- und Schreibmaschi-
nen, Porzellan, Teppiche, Münzen,
Gemälde, Geigen, Armband-, und Ta-
schenuhren, Zahngold, Militaria,
Rollatoren. Fr.Schwarz:  0163 2414868

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

ACHTUNG >> SOMMER-ANGEBOTACHTUNG >> SOMMER-ANGEBOTACHTUNG >> SOMMER-ANGEBOTACHTUNG >> SOMMER-ANGEBOTACHTUNG >> SOMMER-ANGEBOT
<<<<<<<<<<

Steinreinigung incl. Nano-
imprägnierung für Terrasse, Hof,
Garageneinfahrt usw. 5,-€/qm. Abso-
lute Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage.
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 0178/
3449992 M.S. Sanierungstechnik

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.
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